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Editorial 3

Seit 1983 führt der DDeeuuttsscchhee  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerr--
bbaanndd  ee..  VV.. – jetzt zusammen mit der DDeeuuttsscchheenn  
PPooppssttiiffttuunngg – Deutschlands ältestes und erfolgreich-
stes Kulturfestival für den musikalischen Nach-
wuchs der Rock- & Popmusik, den „„DDeeuuttsscchheenn
RRoocckk--  &&  PPoopp  PPrreeiiss““ durch. Populäre und erfolg-
reiche Musikgruppen, Künstlerinnen und Künst-
ler, wie PPUURR (1986), JJuullii  (Sunnyglade 2000) und
MMuunnddssttuuhhll  (The Automanics 1995) – um nur eini-
ge zu nennen, – begannen ihre Karriere mit der
Teilnahme und dem Gewinn des DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&
PPoopp  PPrreeiisseess.  Ehrenpreisträger und Finalisten, wie
RRuuddoollff  SScchheennkkeerr (Scorpions), FFoooollss  GGaarrddeenn, GGiimm und 
YYvvoonnnnee  CCaatttteerrffiieelldd  nahmen an diesem Festival teil.

Die „„DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  PPrreeiissee““ werden in
über 80 verschiedenen musikalischen Kate-
gorien an herausragende junge Nachwuchs-
künstlerinnen und Künstler aus dem 
musikalischen Gesamtbereich der Rock-
und Pop, Jazzrock- und Folkmusik sowie 
an herausragende MusikerInnen vergeben. 
Musikalische Fähigkeiten wie Komposition,
Text, Arrangement, Instrumentation, Gesang,
Zusammenspiel, Originalität und Kreativität
stehen im Mittelpunkt der Wertungen. 
Erfolgreiche Musikproduzenten, Musik-
manager und Musiker sorgen für eine 
qualifizierte und vorbildliche Wertung 
in den Jury-Teams. 

Jährlich nehmen zwischen 1500 und
2000 junge Künstlerinnen und Künstler
aus dem Gesamtbereich der Rock- und
Popmusik am „„DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp
PPrreeiiss““ teil und erhoffen sich von einem
der zu gewinnenden Preise eine Förderung
ihrer musikalischen Karriere.

Ein umfangreiches Förderprogramm, das
der DDeeuuttsscchhee  RRoocckk  &&  PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd
und die DDeeuuttsscchhee  PPooppssttiiffttuunngg seit über 20
Jahren konzipiert haben,  fördert drei
Preisträger der Hauptkategorien.

Organisiert und finanziert wird der 
„„DDeeuuttsscchhee  RRoocckk--  &&  PPoopp  PPrreeiiss““ durch zwei 
unabhängige und selbstorganisierte musikali-
sche  Institutionen, den DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk--  &&  PPoopp
MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd  ee..  VV.. und die DDeeuuttsscchhee  PPooppssttiiffttuunngg

sowie durch die beteiligten Städte und Musikgruppen/
MusikerInnen. Die seit nunmehr 25 Jahren kontinuier-

liche  Planung, Organisation und Durchführung der
„„DDeeuuttsscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  PPrreeiissee““, die seit 25 Jahren 

begleitenden Veröffentlichung dieser Kulturveran-
staltungen in der bundesweiten Fachzeitschrift 

„„MMUUSSIIKKEERR--MMaaggaazziinn““ wie auch im seit
nunmehr 20 Jahren veröffentlichten 

„„MMuussiikk--  uunndd  MMeeddiieennbbuucchh““  unterstrei-
chen die fundierte Glaub-

würdigkeit dieser
Kulturveran-

staltung. 

Das gemein-
nützige kulturelle

Engagement von
Stiftung und Verband
manifestieren eine

Nachwuchsförderung im
Bereich der Popularmusik
ohne Gewinnerwartung. 

Der DDeeuuttsscchhee  RRoocckk--  &&
PPoopp  MMuussiikkeerrvveerrbbaanndd  ee..VV..
kann zudem seit 1983
auf eine umfassende

fachliche Betreuung und
Weiterbildung von tausenden

Musikgruppen und MusikerIn-
nen zurückschauen. Die in den

letzten 25 Jahren veranstalteten
Kultur- und Nachwuchsfestivals
„„DDeeuuttsscchheerr  RRoocckk  &&  PPoopp  PPrreeiiss““
wurden mittlerweile bundesweit
von hunderten Tageszeitungen,
Zeitschriften, aber auch von dut-
zenden Rundfunk- und Fernseh-
redaktionen publiziert und vom
DRMV in Pressedokumentationen
dokumentiert. 

Zahlreiche Musikalien- und
Musikfirmen förderten bisher
zudem die Preisträger mit
Sachgeschenken. 

OOllee  SSeeeelleennmmeeyyeerr  

JAHRE
„Deutscher Rock & Pop Preis“25.

Jubiläum
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JULI
von  Ole Seelenmeyer/ Musiker Magazin

2. Deutscher Pop Preisträger 2000

Im Jahr 2000 gewann auf
dem Nachwuchsfestival des
Deutschen Rock & Pop Musik-
erverbandes e.V., dem „„DDeeuutt--
sscchheenn  RRoocckk  &&  PPoopp  PPrreeiiss  22000000““
eine unbekannte Band den 
22..  „„DDeeuuttsscchheenn  PPoopp  PPrreeiiss  22000000““
und in Hessen den vorgeschal-
teten „Hessischen Rockpreis
2000“. Niemand konnte damals
vorhersehen, dass diese unbe-
kannte Musikgruppe im An-
schluss unter dem Namen
„Juli“ eine steile Karriere
machen würde. Aus diesem
Anlass ein Interview mit Juli:

Herde, Jonas Pfetzing, Simon
Triebel und Marcel Römer; Anm.
d. Red.) die Band gegründet,
damals noch unter anderem
Namen, der 2001 zu JULI wurde.

MM: Wie habt ihr euch ken-
nen gelernt?

Simon Triebel/JULI: Ein Freund
von mir, mit dem ich mit 
12 Jahren im Keller Musik
gemacht habe, kannte Dedi von
der Musikschule. Jonas spielte
damals bei unserer größten
Konkurrenzband „Immodium“.
Als sie sich auflösten, sahen
wir unsere Chance gekommen

und fragten ihn ob er mitspie-
len will. Als unsere damalige
Sängerin ausstieg, kam Eva ins
Spiel, die ein Bekannter von
uns kannte. Und zuletzt stieg
Marcel, den wir über unsere
Musikschule kannten, für
unseren alten Schlag-
zeuger ein.

MM: Habt ihr in die-
sem Jahr eine Studiopro-
duktion vorgenommen?

JULI: Nein, unser Album haben
wir letztes Jahr (2006) aufge-
nommen. Dieses Jahr waren wir
von Januar bis Ende März 

auf Deutschland Tour, danach
1 Woche in den USA, um
anschließend noch eine Öster-
reichtour zu machen.

MM: Wer von euch kompo-
niert? 

Simon Triebel/JULI: Die
Songs schreiben haupt-

sächlich Eva, Jonas und
ich. Sowohl Texte als auch

Musik. Die Ideen werden dann
im Proberaum mit der ganzen
Band ausgearbeitet, bis alle
damit zufrieden sind. Generell
sind wir beim Songwriting sehr
zielstrebig. Soll heißen wir
schreiben keine 30 Songs um
20 rauszuschmeissen, sondern
entscheiden schon sehr früh,
welche Songs für uns funktio-
nieren und welche nicht. Was
nicht „f luppt“, f liegt raus.

MM: Seit wann gibt es Juli?

JULI: Uns gibt es in dieser
Besetzung seit 6 Jahren, aber
vereinzelt spielen wir schon
wesentlich länger zusammen.
Dedi und ich haben vor 11
Jahren unser erstes Konzert

gespielt. Vor 100 Leuten. Da
waren wir 14 Jahre alt. Wenig
später kam Jonas in die Band.
Dann Eva und zu guter Letzt
unser Trommeläffchen Marcel.

MM: Aus welchen Perso-
nen besteht Juli?

JULI: Bereits Ende der 90er
haben wir (Eva Briegel, Andreas �

Foto: Sven Sindt/  U
niversal
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MM: Wie vertreibt ihr eure
CD’s?

JULI: Da wir einen Plattenver-
trag bei Universal Music
haben, vertreiben wir unsere
CD’s natürlich über deren Ver-
trieb, was ja auch am meisten
Sinn macht. Viele Menschen
be-schweren sich ja immer
über die bösen Major-Firmen
und wissen gar nicht, dass die 
meisten Indielabels fast aus-
schließlich die Vertriebswege
der Majors nutzen.

MM: Wo fanden eure bisher
erfolgreichsten Konzerte statt?

JULI: Da gibt es einige High-
lights: Es ist natürlich der
Hammer, wenn man in einer
Halle vor 5000-6000 eigenen
Fans spielen darf, wie z.B. in
Hamburg, München oder in
unserer Heimatstadt Giessen.
Dann gibt es natürlich noch
einige Open Airs die der 
Hammer waren: In Karlsruhe 
vor 60.000 Menschen, beim
Hessentag vor 40.000 oder in
der Schweiz direkt vor MUSE.

MM: Welcher Produzent pro-
duziert euch?

JULI: Unser Produzent war
sowohl beim ersten, als auch
beim zweiten Album, O.l.a.f.
Opal, der auch mit den Sportis,
Notwist, Liquido und etlichen
Indiebands gearbeitet hat. Olaf
war in unserer Bandentwik-
klung sehr wichtig für uns und
ist auch nach wie vor eine Art
„bandexternes Geschmacks-
barometer“.

MM: Wer managt euch?

JULI: Unsere Managerin ist
quasi das sechste Bandmit-
glied und mit uns in die 
ganze Sache reingewachsen.
Wir haben großes Glück, dass

sie mittlerweile Rechtsan-
wältin ist und uns sowohl
menschlich als auch rechtlich
immer aufs Feinste beraten
konnte. Denn wie wir ja 
von Stromberg wissen: „Auf
die Menschlichkeit kommt 
es an.“

MM: Wer kümmert sich um
das Booking?

JULI: Das macht die Booking-
Agentur A.S.S. in Hamburg,
die wir persönlich, wie ge-
schäftlich sehr zu schätzen
wissen.

MM: Wie sehen eure aktuellen
Projekte aus?

JULI: Wir haben, neben einer
Menge Festivals, mit der ame-
rikanischen Band „Dashboard
Confessional“ eine gemeinsa-
me englische Single namens
„Stolen“ veröffentlicht. Ende
September kommt dann unsere
erste Live-DVD raus, die unser
diesjähriges Tourleben doku-
mentieren wird. Danach sehen
wir mal, wie es weiter geht.

MM: Habt ihr Idole?

JULI: Nein.

MM: Könnt ihr euch an den
Rock & Pop Preis 2000 erin-
nern?

JULI: Klar. Das war das erste
Mal, dass wir einen Preis
bekommen haben. Das war
aufregend.

MM: Welche Tipps würdet ihr
geben?

JULI: Einfach das machen,
was man selbst am meisten
will und sich nicht verunsi-
chern lassen. Uns wurde zwei
Jahre lang erzählt, dass das
mit den deutschen Texten
eine Sackgasse ist, weil das
keiner hören will und man
keine Platten damit verkau-
fen kann. Wir wurden von
alen dafür belächelt: „Macht
ihr jetzt Schlager oder was“-
mäßig. Drei Jahre später 
hat jeder gesagt: „Ihr macht 
doch deutsche Texte nur um 
Erfolg zu haben.“ Wenn man
bedenkt, dass wir uns trotz-

Fotos: Sven Sindt/  U
niversal 
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dem durchgebissen haben,
sind solche Sätze echt verlet-
zend und dumm. Aber damit
muss man wohl leben. In
Deutschland gönnt einem
keiner den Erfolg. Alle
suchen händeringend nach
Argumenten, warum die Band
XY jetzt schlecht und total
falsch und sowieso nur auf
Kohle aus ist. Also lasst euch
nicht unterkriegen, aber
nehmt konstruktive Kritik
ernst.
Und sich frühzeitig einen
Manager zu suchen, der Tapes
verschickt, kann auch nicht
schaden. Und wenn es ein
Freund ist. Hauptsache er
hängt sich für euch rein!

Ergonomischer
großer Sattelsitz

YOU’RE MY
STAR ...

»GOMEZZ« Drummersitze für höchste Ansprüche

Schnell einstellbar
in feinen Raststufen

GOMEZZ (Reamonn)

KÖNIG & MEYER · MUSIKZUBEHÖR UND STATIVE · contact@k-m.de  www.k-m.de
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durch Schmerz, Ausweglosigkeit und Bitter-
keit hinein in eine Poesie, die aus all dem
plötzlich etwas entstehen lässt, das einen
Sinn ergibt.

Christina Lux stellt unbequeme Fragen, ist
politisch, kritisch, unangepasst – und doch
keine Protestsängerin. Dazu ist sie viel zu
persönlich und verletzlich.

„Eine der schönsten CDs der letzten Mona-
te, mit einer Qualität und Tiefe, die an die
besten Momente von Autoritäten wie Joni Mit-
chell und Tracy Chapman herankommt“, zeig-
te sich die Fachzeitschrift AKUSTIK GITARRE

von Christina Lux' letztem Album „Coming
Home At Last“ (2007 auch in den U.S.A. bei
Sequoia Records erschienen) begeistert.

„Lux - Pure & Live“ bringt diese Songs,
ursprünglich eingespielt in Quartettbeset-
zung, auf ihre Essenz zurück: Stimme und
Gitarre. Christina Lux bezaubert mit charis-
matischer Performance, mit einer Stimme
zwischen samtweichem Timbre und starkem
Soulgesang und mit Ihrem Gitarrenspiel, das
lebendig von funkigen Rhythmen bis hin zu
zart perlenden Akkorden die perfekte Beglei-
tung für die innigen Songs bildet. Und sie
lässt Zeit zum Atmen und zur Improvisation.
So entstehen zuweilen einmalige Songs, die
es so nur an diesem Abend geben wird. Eine
Meisterin des „Instant Composing“.

Christina Lux berührt mit leidenschaft-
licher Artikulation, mit Hingabe und Präsenz,
mit Echtheit, mit einem zu wunderbarer
Musik gewordenen bewegten Seelenleben.

„Lux - Pure & Live“ ist mehr als ein Kon-
zertdokument. Diese Aufnahme ist ein sinn-
liches Erlebnis größter Qualität und entführt
uns in die musikalische Welt der Kreativität.

EINE KURZE BIOGRAFIE:

Schon als Kind hat Christina Lux erste
Berührung mit der Welt der Musik. Ihr Vater
spielte Gitarre und Klavier und als die Band
Guru Guru um Mani Neumeier bei den Eltern
ein Probenlager aufschlägt ist sie etwa 12.
Etwa um diese Zeit bittet sie ihren Vater,
ihr ein paar Akkorde auf der Gitarre beizu-
bringen.

– mit achtzehn Jahren bricht sie
ihr Abitur ab und begibt sich auf die Reise.
Zwischen Überlebensjobs reift immer mehr
der Wunsch Musikerin zu werden. Erste 
lokale Bands finden sich und die ersten 
Konzertreisen beginnen. Beinahe verliert sie
in einer lauten Rockband ihre Stimme.

Nach einer Pause und einigen Gesang-
stunden beginnt sie langsam mit leisen Jazz-
standards im Duo, bevor sie von Kassel nach
Heidelberg geht. Sie findet 1986 Kontakt zu
Edo und Vilko Zanki und begegnet dem Foto-
grafen Jim Rakete.

– bekommt sie ihre erste Tour als
Backgroundsängerin angeboten. Von da an
ist sie ausschließlich als Musikerin unter-

Ein intimer, lauschiger Musikclub. Sanft
gehen die Scheinwerfer an. Auf der Bühne
eine Frau, zwei Gitarren und ein Mikrofon.
Knisternde Atmosphäre im Saal, dann die
ersten Töne: Christina Lux' Stimme umhüllt
die Seele und bringt sinnlich-dunkle Melan-
cholie und berührende Freude in einer Innig-
keit zu Gehör, die außergewöhnlich ist.

Sie tanzt zwischen Soul und Folk, bricht
aus in vielfarbigen perkussiven Scat-Gesang
und erzählt von Reisen auf den holprigen
Strassen ihres Innenlebens. von dem Mut,
auch schwierige Wege zu gehen, mitten

Christina Lux
Lux-Pure & Live
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proaudio@beyerdynamic.de / Telefon 07131 - 617 - 440
www.beyerdynamic.de

TOURGROUP SERIES
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TG-X 48
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wegs und arbeitet mit Pe Werner, Purple
Schulz, Jon Lord, Mick Karn und vielen
anderen. 

– geht sie nach Köln.

– findet sich die A Capella Gruppe
Vocaleros mit Sabine van Baaren, Serge Mail-
lard, Stephan Scheuss und Mario Argandona.
Es erscheinen zwei Tonträger, „Vocaleros“
und "YéYé".

– trennt sie sich von der Band. 
Ihr eigenes Songwriting wird ihr immer 
wichtiger. Sie beginnt auch solistisch kleine
Clubkonzerte zu spielen. Fury in the Slaugh-
terhouse nehmen sie als „special guest“ mit
auf ihre „klein-aber-fein“ -Tour 1998. Sie pro-
duziert ihre erste CD "She is me".

– erscheint ihr nächstes Album
"Little Luxuries". Eine feine, sanfte Acoustic-
scheibe, die sie zusammen mit Grammy
Preisträger Klaus Genuit produziert. Paul
Young nimmt sie als Support mit auf seine
Acoustic Tour. Sie spielt ebenfalls einige
Konzerte mit Long John Baldry.

– folgt das Album "Pure Love" auf
dem auch der außergewöhnliche Gitarrist

Chris Jones mitspielt. Weitere Gäste sind
Roland Peil, (Perc.) und Marius Goldhammer
(Bass). Sie spielt Support für Tuck & Patti.

– veröffentlicht Christina Lux ein
wunderbar lebendiges Album „Live aus dem
Stadtgarten Köln“ mit Nippy Noya, (Perc.) und
Marius Goldhammer, (bass). Auf diesem Album
zeigt sich ihre große, wandlungsfähige Stim-
me und ihre beeindruckende Live Präsenz in
Höchstform. Ihre Texte gehen weit über den
Mainstream hinaus. Mitunter bitter und 
fragend sprechen sie unbequeme Themen an.
Auch auf dieser CD finden sich Moment-
aufnahmen. Songs, die in ihrer Entstehung
an diesem Abend in einer einmaligen Version
zu hören sind. Die Band spielt auf den Jazz-
tagen Leverkusen.

– strahlt das WDR Fernsehen
einen Konzertmitschnitt aus und sie ist bei
einigen Konzerten von Laith al Deen „Speci-
al Guest“. Außerdem spielt sie als Support
von Die Happy auf ihrer Unplugged Tour.

– spielt sie mit ihrem Trio auf
dem Montreux Jazzfestival.

– erscheint ihr erstes vollständi-
ges Studioalbum „Coming Home At Last“.
Produziert hat sie es mit Matthias Krauss.
Aufgenommen ebenfalls von Klaus Genuit.
Midge Ure (Ultrafox) nimmt sie als Support
mit auf seine Akkustik-Tour.

– erscheinen die CD „Coming
Home At Last“ in den U.S.A bei Sequoia
Records und ihre Solo Live-Platte: „Lux-
Pure&Live“. 
Christina Lux ist alles, außer gewöhnlich.
WWW.CHRISTINALUX.DE
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Eine Startrampe in die Charts ganz ohne
Casting-Show: Wir sind Helden haben sich
beim renommierten Hamburger Popkurs erst
gefunden, Ute Lemper steht auf einer der
ersten Absolventenlisten, Musiker von Revol-
verheld und Seeed haben die Workshops
besucht und Texas-Lightning-Sängerin Jane
Comerford doziert über Gesangstechniken. 

Der Kontaktstudiengang Popularmusik an
der Hochschule für Musik und Theater ist
eine der erfolgreichsten Talentschmieden
Deutschlands. Und eine der ältesten: Der
Jubiläumskurs der 1982 begründeten Aus-
bildung geht ins Finale.

Die 55 Musiker, die sich hier in sechs
Wochen in Groove-Kursen, Proben und Ses-
sions sowie mit Tipps vom Steuerberater für
die Karriere rüsten, dürfen vom Erfolg schon
mal träumen. „Für mich war der Popkurs ein
großer Glücksfall, weil ich dort meine Band
kennen gelernt habe“, sagt etwa Helden-
Sängerin Judith Holofernes. „Ich hatte die
Hoffnung fast aufgegeben, solche Leue noch
zu finden.“ Als ein „bollerndes Feuerwerk
von Eindrücken und Inspirationen“ hat Jon

Flemming Olsen (Texas Lightning) den Kurs
in Erinnerung behalten. Auch für Bands wie
die Rainbirds, Cultured Pearls oder Die Hap-
py war das Studium eine Art Geburtshelfer.
Popmusik entsteht durch Entdeckerfreude -
die 15 Dozenten und die Gastreferenten
schreiben ihren Studenten nichts vor,
betrachten ihr Angebot als „Labor“ für die
verschiedenen Genres. Hochschulpräsident
Elmar Lampson hebt das „unakademische
Konzept“ hervor, der Kurs sei weitgehend
von Formalitäten befreit. Auf dem Plan 
stehen Musiktheorie, Songwriting oder der
Umgang mit den Medien. Besonders viel Wert
wird auf den Austausch untereinander
gelegt. „Wir bringen Musiker, die bereits ein
hohes Niveau haben, zusammen. Das ist
unglaublich spannend und inspirierend“,
meint Comerford, die für ProSieben derzeit
in der „Popstars“-Jury sitzt.

Sorgen bereiteten den Kursmachern aller-
dings Geldfragen, seit drei Jahren muss sich
der Studiengang selbst finanzieren. Das
gelang durch private Sponsoren, soll künftig
aber durch eine eigene Stiftung geschehen.

„1,5 Millionen Euro soll das Stiftungskapital
betragen“, erläutert Geschäftsleiterin Katja
Kaye Bottenberg. Neben der Stadt haben
bereits Medienunternehmer Frank Otto und
Rockmusiker Peter Maffay ihre Beteiligung
zugesagt. Gut so, denn Jakob Sinn von
Revolverheld ist sich sicher, dass seine Band
ohne diese Zeit so nie entstanden wäre. „Bei
all dem Casting-Wahn bin ich froh, dass es
den Popkurs gibt, denn hier geht es nicht um
den schnellen Erfolg, sondern darum, lang-
fristig im Musikbusiness erfolgreich zu sein.“ 

Vom Kurs in die Branche
Der sechswöchige Popkurs ist unterteilt in

zwei Staffeln im März und im August. Die
Hoffnungen der Studenten anschließend im
Musik-Business Fuß zu fassen sind laut Jane
Comerford durchaus berechtigt: „Ein großer
Prozentsatz findet später in der Musikbran-
che seinen Platz“ sagt sie. Ob als Studiomu-
siker oder beim Musical, im Musikverlag oder
in einer Plattenfirma. Oder eben doch in der
eigenen Band. 
WWW.MUSIKHOCHSCHULE-HAMBURG.DE

Sie alle fanden sich in Hamburg
Popkurs brachte Bands wie Revolverheld zusammen
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Eine große Anzahl von Musikgruppen, Rock-
und Popmusikern veröffentlichen heute ihre
CD’s in Eigenregie. Sie kümmern sich selbst
um Konzertbuchungen, schließen Verträge mit
Veranstaltern, Musikverlagen und Schallplat-
tenfirmen und pfeifen auf die Mitarbeit eines
professionellen Managers.

Viele können dabei auf beträchtliche Erfolge
verweisen. Es gibt allerdings auch Unentwegte,
die sich durch falschverstandenes Selbstma-
nagement an den Rand des Ruins „gemanagt“
haben und trotzdem auf das Prinzip des Eigen-
managements schwören. Diese Leute sollten
sich fragen , ob sie wirklich das Fachwissen
und die praktische Erfahrung haben, den Job
eines Managers auszuüben, ob sie zudem
genug Zeit zur Verfügung haben, sich selbst zu
managen. Am Anfang mag das Prinzip „Zeit“
für viele Bands kein Problem darstellen, 
doch mit zunehmender Popularität kann die
Doppelfunktion Manager und Musiker ganz
schön hektisch werden.

Die kaufmännischen und praktischen Pro-
bleme, die auf euch zukommen, lassen euch
immer weniger Zeit für eure eigentliche
Arbeit: Songs zu schreiben, im Studio zu
arbeiten oder Konzertauftritte zu organisie-
ren. Die Einstellung eines Managers kann ein

enormer Schritt nach vorn auf eurer Karrie-
releiter sein. Bedenkt jedoch, dass ein
schlechtes Management eine Karriere ebenso
schaden wie ein gutes Management sie för-
dern kann. Deshalb solltet ihr euch genau
überlegen, was die Einstellung eines Mana-
gers mit sich bringt und was ihr euch von
dieser Einstellung erhofft.

Wie arbeitet ein Manager?

Ein Manager übernimmt normalerweise die
gesamte Geschäftsführung der Künstler: vom
Buchen der Konzertauftritte und der Rege-
lung aller finanziellen Seiten der Konzerte
bis hin zum Vertragsabschluss mit einer
Schallplattenfirma oder Werbeagentur. Der
Manager hält die Verbindung mit Rechtsan-
wälten, Gläubigern, Reportern, A&R-Abtei-
lungen, Roadies und Tourneeorganisationen
aufrecht. Der Manager trägt die Gesamtver-
antwortung für die Geschäftsstelle und für
die Lenkung eurer zukünftigen Karriere. Dies
alles erfordert von ihm eine Menge Arbeit.
Solltet ihr euch allerdings entschließen, kein
Managerbüro mit einem ganzen Personalstab
zu beauftragen, dann muss sich mit der
Gesamtverantwortung eine einzelne Person
rumschlagen.

Selbstmanagement &
Manager

von Ole Seelenmeyer/ Musiker Magazin

�
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Die Auswahl eines 
Managers

Die Bezahlung eines Managers beträgt
gegenwärtig ca. 20 % des Einkommens eines
Künstlers. Man sollte von vorne herein
Kosten und Nutzen, den man sich von einem
Manager erhofft, gegeneinander abwägen.
Ihr müsst euch darüber Gedanken machen,
ob nicht ein Manager in seiner Arbeit
wesentlich effektiver und schneller ist und
für euch Dinge erreichen kann, die ihr allein
nicht schaffen würdet. Vergewissert euch vor
Einstellung eines Managers, ob er engagiert
und zuverlässig ist und über ein bestimmtes
Know-how verfügt, denn sonst ist er sein
Geld nicht wert. Er sollte eben nicht nur für
euch die administrative Arbeit übernehmen,
sondern auch zusätzliche geschäftliche 
Kontakte aufbauen. Vor allen Dingen aber
sollte sich ein Manager gut in der Musiksze-
ne auskennen. Es kommt nur zu oft vor, dass
sich viele Bands zu früh einen Manager
suchen und dabei Gefahr laufen, an einen
rücksichtslosen und unqualifizierten Mann
zu geraten. Lasst euch also Zeit bei dieser
wichtigen Entscheidung.

Der Freund und 
Helfer der Band

Im Frühstadium einer Laufbahn kommt
eine Band noch ganz gut allein oder mit Hilfe
eines Bekannten zurecht, der sich ein 
bisschen in der Branche auskennt und sich
für die Band einsetzt. Dieser Bekannte kann
Veranstaltungen buchen, sich um den Druck
der Plakate kümmern, PA-Anlagen mieten und
viele Dinge mehr. Vielleicht entscheidet ihr
euch später irgendwann einmal dazu, diese
Person als Manager einzustellen. Viele der
erfolgreichen und bekannten Manager haben
ihren Berufsweg einmal so begonnen: als
Autodidakten. Gerade diese Manager, die sich
ihr Wissen von Pike an auch selber beibrach-
ten, können, wenn sie sich zusätzlich auch
gute Fachkenntnisse angeeignet haben, sehr
erfolgreich werden. Zudem ist von großer
Bedeutung, dass euer zukünftiger Manager
eure Musik mag und sich möglichst mit ihr
identifiziert. Gerade dieser psychologische
Aspekt wird oft bei Einstellung eines Profis
übersehen. Solltet ihr euch also zu Anfang bei
Einstellung eines Freundes nicht sicher sein,
ob ihr ihn auch wirklich als zukünftigen
Manager akzeptieren würdet, dann solltet ihr
so fair sein und von Anfang an klar stellen,
dass ihr euch später nach einem professionel-
len Manager umsehen wollt.

Professionelle Manager und
Managerbüros

In den USA und in Großbritannien gibt es
professionelle Managerbüros. In der Bundes-
republik allerdings nur wenige. Viele dieser
Managerbüros neigen in ihrer Arbeit eher
dazu, euch wie ein x-beliebiges Produkt 
werbestrategisch aufzubauen, als eure natür-
liche musikalische Entwicklung zu fördern.
Seid ihr vor allen Dingen daran interessiert
schnelles Geld zu verdienen, dann kann
natürlich ein derartiges Managerbüro
genau das Richtige für euch sein. Vertritt
zudem dieses Büro schon andere erfolgrei-
che Künstler, dann habt ihr wahrscheinlich
eine gute Wahl getroffen. Allerdings ist es
so, dass erfolgreiche und gute Manager nur
dann an euch interessiert sind, wenn ihr
ein außergewöhnliches Repertoire vorwei-
sen könnt, eine gute Konzertshow abliefert

oder einen guten Deal mit einer Platten 
firma vorweisen könnt. Die großen Mana-
gerbüros machen selten „Entdeckungen“,
sondern übernehmen Künstler direkt von
den Schallplattenfirmen oder von weniger
erfolgreichen Managern.

Andere 
Möglichkeiten des Manage-
ments

Es ist sehr wohl auch möglich, dass euer
Rechtsanwalt oder Rechtsberater euch bei
der Förderung eurer Karriere eine wertvolle
Hilfe sein kann. Ihr solltet euch allerdings
klar überlegen, dass ein wirklich fundiert
ausgeführtes Management ein Vollzeitjob ist
und ein Rechtsanwalt in der Regel keine Zeit
hat, sich erfolgreich und zeitintensiv um 
diese Aufgabe zu kümmern. Es gibt auch
eine Anzahl von Musikgruppen, den die 
Mitarbeiter von Plattenfirmen, Agenturen
und Veranstaltern bei ihrem Management
behilflich sind. Wie Rechtsanwälte kommen
auch sie beruflich mit Künstlern und Bands
in Berührung, die einen Manager suchen. Es
kommt dann schon vor, dass diese Industrie-
mitarbeiter sich derart intensiv in das
Management einer Band einklinken, dass sie
ihre bisherige Aufgabe aufgeben, um diesen
Job übernehmen zu können. Der Versuch
einiger Leute, beide Berufsarbeiten zu 
übernehmen, wird in den meisten Fällen
letztendlich dazu führen, dass kein Job
zufriedenstellend ausgeführt werden kann.

Managerverträge

Es gibt keinen staatlich vorgeschriebenen
Formularvertrag für Manager. Man sollte sich
in seiner Vertragsgestaltung jedoch an eini-
ge grundsätzliche Richtlinien halten und
vorher bei einem Rechtsanwalt oder beim
Deutschen Rock & Pop Musikerverband pro-
fessionellen Rat einholen. 

Die Vertragsparteien

Ist der Manager selbst Vertragspartner
oder ist er für eine Gesellschaft tätig? Ist das
Letztere der Fall, dann solltet ihr sicherstel-
len, dass euch die Firma stets diesen einen

Brian Epstein/ The Beatles
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Manager zur Verfügung stellt. Kann euch
eine Firma dies nicht garantieren, sondern
werdet ihr von verschiedenen Personen 
dieser Firma betreut, dann solltet ihr das
vertraglich abgesicherte Recht haben, den
Managervertrag zu kündigen.

Die Pflichten des Managers

Es ist nicht ganz einfach, die Pflichten
eines Managers punktgenau festzuhalten. Er
sollte sich jedoch nach bestem Wissen und
Gewissen für die Entwicklung eurer Karriere
und die Regelung eurer finanziellen Ver-
hältnisse einsetzen. In der Regel wird der
Manager darauf bestehen, dass er euch aus-
schließlich allein vertreten darf (Exklusi-
vität). Möchte man bestimmte Vorhaben aus
dem Zuständigkeitsbereich des Managers
ausklammern, sollte man das von Anfang an
klar stellen.

Die Pflichten des Künstlers

Ein Managervertrag ist ein zweiseitiges
Abkommen. Der Manager erwartet selbst-
verständlich von euch, dass ihr eure
Vertragsverpf lichtungen ihm gegenüber
erfüllt.

Er erwartet von euch, dass ihr vertrag-
lich ungebunden seid, d.h., dass ihr 
keine anderen Managerverträge mit
irgendwelchen Personen oder Firmen
abgeschlossen habt.
Alleinvertretungsrecht des Managers
(Exklusivrecht).
Der Künstler muss sich dazu verpflichten,
die Managerverträge vollständig zu erfül-
len und sein ganzes berufliches Können
dafür einzusetzen.
Ihr müsst zukünftig alle Engagements
annehmen, die euch euer Manager
zukommen lässt.
Ihr dürft ausdrücklich keine Verträge
irgendwelcher Art abschließen, bei denen
der Manager umgangen wird.

Die Vertragsdauer

Ein Managervertrag wird zunähst auf etwa
3 Jahre abgeschlossen, um dem Vertrags-
partner zu ermöglichen, aus dem Vertrag
auszusteigen, falls die Band keinen Erfolg

hat. Ein künstlerischer Erfolg in der Musik-
branche lässt sich beispielsweise durch die
Anzahl der veröffentlichten Produktionen,
durch einen guten Platz in den Charts oder
Hitparaden oder eine bestimmte Einkom-
menshöhe definieren. Wenn euer Manager
innerhalb von 12 Monaten nicht den erhoff-
ten Erfolg erzielt hat, solltet ihr die 
Möglichkeit haben, euren Vertrag mit ihm zu
lösen. Allerdings sollte euch klar sein: Eine 
Karriere von Grund auf aufzubauen, kann
wesentlich länger als 3 Jahre dauern. Es ist
klar, dass unter diesen Umständen ein guter
Manager die Möglichkeit einer Vertrags-
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verlängerung wünscht (Option). Ob ihr euch
darauf einlasst, wird natürlich davon abhän-
gen, für wie fähig ihr den Manager haltet.
Auch dann, wenn ihr in der Zeit eures 
Vertrages großen Erfolg hattet, ist es natür-
lich möglich, aus dem einen oder anderen
Grund aus einem Vertrag auszusteigen oder
sich gegen die Verlängerung eines Vertrages
zu entscheiden.

Ihr solltet eurem Manager einen bestimm-
ten Prozentsatz aus dem zukünftigen Ein-
kommen anbieten. In der Regel allerdings
wird euch euer Manager selbst darauf anspre-
chen. Bitte vergesst an dieser Stelle nicht,



Regel errechnet sich der Anteil des Managers
nach dem Bruttoeinkommen des Künstlers. Es
spricht aber einiges dafür, ihn letztlich nach
dem Nettoeinkommen zu bezahlen. Hier ein
einfaches Beispiel: Das Honorar eines Mana-
gers ist vertraglich auf 20 % festgesetzt. 
Die folgenden Zahlen richten sich nach einer
vierköpfigen Band und einen Manager:

Im zweiten Beispiel verdient der Manager
95,– €, während jedem Bandmitglied eben-
falls 95,– € zustehen. Der Gesamtabrechnung
entsprechend, erscheint es trotzdem logisch
die Dienste abzurechnen. Eine Alternative
besteht darin, die Kommission bzw. das
Honorar nach dem Bruttoeinkommen, aber
zu einem reduzierten Prozentsatz von 10
oder 12 % zu berechnen. Wie ihr auch 
entscheidet: Ihr solltet diesem Punkt, der
Bezahlung des Managers, größte Auf-
merksamkeit schenken, da es vor allen 
Dingen hierbei beständig Schwierigkeiten im 
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euch vor Vertragsabschluss noch einmal
genauestens rechtlich beraten zu lassen.

Wie weit euer Manager für eure finanziel-
len Angelegenheiten zuständig ist, müsst ihr
mit ihm detailliert und genau absprechen. Es
gibt eine Anzahl von Managern, die möchte
diesen gesamten Aufgabenbereich möglichst
umfassend und selbstständig übernehmen.
Das kann dann so weit gehen, dass zukünftig
alle Einkünfte des Künstlers auf ein bestimm-
tes Bankkonto überwiesen werden, für das
nur der Manager zeichnungsberechtigt ist. Der
Manager zieht dann seine Einkünfte hiervon
ab und zahlt den Künstler aus. Bei einer 
solchen vertraglichen Vereinbarung solltet ihr
euch eingehend juristisch beraten lassen.
Außerdem müsst ihr klarstellen, dass euer
Manager die Einkünfte nicht dazu verwenden
darf, andere Bands oder Geschäftsvorhaben
zu finanzieren.

Eine andere Möglichkeit liegt darin, die
Einkünfte direkt an einen Treuhänder des
Künstlers auszuzahlen, der dann die Mana-
gerkommissionsgebühren und die Auslagen
berechnet und dem Manager eine Gehaltsab-
rechnung schickt. Hier stellt sich allerdings
das Problem, wie der Manager sofort fällige
Zahlungen vornehmen soll, wenn er nicht
zeichnungsberechtigt ist. Ein in der Branche

gängiger Mittelweg ist eine Vereinbarung,
die die Unterschrift des Managers in Verbin-
dung mit der des Künstlers oder z. B. dessen
Anwalt auf einen Scheck akzeptiert. Man
sollte aber bei dieser Regelung bedenken,
dass diese 2. Person ständig verfügbar sein
muss. Es ist auch möglich, 2 Konten einzu-
richten: Eines, auf dem alle Einkünfte ein-
gezahlt werden und für das lediglich der
Künstler zeichnungsberechtigt ist, ein zwei-
tes, von dem der Manager die Ausgaben für
die Band bestreitet. In diesem Fall müsst ihr
jemanden damit beauftragen, eure Abrech-
nungen zu überprüfen. Für die zukünftige
Ordnung eurer finanziellen Verhältnisse soll-
tet ihr sowieso einen Steuerberater in
Anspruch nehmen.

Das Managerhonorar 
(Kommission)

Obwohl die Höhe des Honorars Verhand-
lungssache ist, bewegt es sich in der Regel
zwischen 15 und 25 % aller Einkünfte, beträgt
somit durchschnittlich in der Branche also 20
% eurer Gesamteinnahmen. Welche Einnah-
men bzw. Einkünfte abzugsfähig sind, hängt
hierbei jeweils von den vertraglichen Verein-
barungen ab. Meist heißt es im Vertrag, dass
der Manager berechtigt ist, eine Kommission
von allen in einem bestimmten Zeitraum
erzielten Einkünften einzubehalten. Man
kann aber z.B. ausschließen wollen, dass der
Manager einen Anteil an Platenverkäufen
erzielt, die vor Vertragsabschluss aufgenom-
men wurden. Die gleiche Regelung gilt für die
Rechte an Songs, die vor oder nach der Ver-
tragszeit geschrieben wurden. Um diese Punk-
te vertraglich festzulegen, benötigt man die
Hilfe eines erfahrenen Anwalts. Man sollte
ebenfalls genauestens festhalten, auf welcher
Grundlage sich der Prozentsatz des Managers
errechnet. Dabei sollte man zunächst festset-
zen, dass das Managerhonorar aus den
zukünftig erzielten Einkünften bestritten wird
und nicht aus den zu erwartenden Einkünf-
ten, die euch noch aus der Vergangenheit
geschuldet werden. Hat euer Manager 
beispielsweise ein Honorar von 1.500,- Euro
für einen Konzertauftritt vereinbart, erhaltet
ihr aber am Konzerttag einen Restgewinn von
50,– €, dann beträgt der prozentuale Anteil
eines Managers eigentlich zunächst nur 10,– €
und nicht 20 % des zugesagten Honorars, also
20 % von den 1.500,– € (300,– €). In der

aa)) BBeerreecchhnnuunngg  nnaacchh  NNeettttoovveerrddiieennsstt..
Hier errechnet sich das Managerhonorar nach dem
Resteinkommen, von dem zuvor alle Unkosten 
abgezogen wurden.

- Honorar für einen Live-Auftritt 500,– €
- Miete für PA-Anlage u. Transport 150,– €
- Lichtanlage 75,– €
- Tourneemanager 75,– €
- Unterkunft sechs Personen 125,– €
- Miete eines Autos 50,– €
- Benzin, Gitarrensaiten, Verpflegung etc. 75,– €
-- GGeessaammttuunnkkoosstteenn  555500,,––  €

In diesem Fall fallen die Unkosten höher aus, als
das Honorar für den Live-Auftritt. Die Band erhält
also in diesem Fall ebensowenig eine Gage wie ihr
Manager

- Honorar für einen Live-Auftritt 1.000,– €
- Gesamtunkosten 525,– €
- Honorar des Managers 95,– €
- Verdienst der Band 380,– €

bb)) BBeerreecchhnnuunngg  nnaacchh  BBrruuttttoovveerrddiieennsstt::
Hier wird das Honorar des Managers vor Abzug 
aller Kosten berechnet.

- Honorar für einen Live-Auftritt 1.000,– €
- Honorar des Managers 200,– €
- Gesamtunkosten 525,– €
- Verdienst der Band 275,– €

Colonel Tom Parker und Elvis Presley
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Verhältnis zu eurem Manager geben kann.
Dies gilt besonders auch für die Fälle, in
denen der Manager seine Kommission bzw.
Honorar nachträglich in Rechnung stellt.
Man kann seine Verdienste schlecht kalku-
lieren, da ein Teil des Geldes für Manager-
honorare für längst vergangene Auftritte 
darauf geht. Managerhonorare sollten auch
nicht von Tourneeunterstützungen, Voraus-
zahlungen von Tonträgerfirmen oder Musik-
verlagen oder Rücklagen für Neuanschaffun-
gen abgezogen werden können.

Ausgaben des 
Managers

Hier solltet ihr das Kleingedruckte genau
lesen. Der Manager sollte nicht die Möglich-
keit haben, seine gesamten Bürokosten der
Band in Rechnung zu stellen. Das Konto der
Band sollte nur mit nachvollziehbaren und
nötigen Ausgaben belastet werden.

Vertragsende

Ihr solltet die Möglichkeit haben, den Vertrag
zu lösen, wenn

der Manager bankrott oder zahlungs-
unfähig ist und das Managerbüro Konkurs
anmelden muss.
der Manager über einen Zeitraum von über
12 Monaten sich nicht um eure Geschäfte
gekümmert hat.
der Manager oder dessen Büro sich in
irgendeiner Form eines Vertragsbruches
schuldig gemacht hat.

Beabsichtigt man eine Auflösung eines
Vertrages, gibt es eine Kündigungsfrist. 
Diese dauert a. 30 Tage vom Zugang der
Kündigung an. In dieser Zeit kann der Mana-
ger Einwände vorbringen. Ist dies nicht der
Fall, gilt der Vertrag als aufgelöst. Mündliche 
Vereinbarungen, Anschuldigungen oder
Forderungen sollten schriftlich niedergelegt
werden (Kopien aufbewahren).

Dies klingt arbeitsaufwändig und unge-
wöhnlich, hat sich aber bewährt. Ein Mana-
ger kann seine Pflichten über einen Zeitraum
von mehreren Monaten zunehmend ver-
nachlässigen. Auch diese Verletzung seiner
Pflichten sollte man schriftlich abmahnen.

Das Managerhonorar nach
Vertragsende

Ein Manager ist nicht automatisch berech-
tigt, Honorare von euren Verdiensten aus
Songs, die nach Vertragsabschluss, Vertrags-
ablauf geschrieben oder aufgenommen 
wurden zu verlangen, selbst dann, wenn der
Vertragsabschluss auf seine Bemühungen
zurückzuführen ist. Wenn ihr der Meinung

seid, dass dem Manager ein gewisser Anteil
zusteht, könnt ihr einen verringerten 
Prozentsatz als Kompromiss anbieten. Abge-
sehen davon, dass euer früherer Manager
nichts mit eurem jetzigen Erfolg zu tun
haben muss, ist es für euch sicher schwierig,
zwei Manager zu bezahlen.

ZZuumm  SScchhlluussss::  Ein gutes Wort
für die Manager

Die meisten Tipps, die ich euch hier gege-
ben habe, richten sich an die Künstler und
beziehen sich auf ziemlich ideale Verhält-
nisse, die nicht immer gegeben sind. Ihr 
solltet in eurem Verhalten zu eurem Manager
stets flexibel bleiben und ihm lieber Zuge-
ständnisse machen als gleich mit dem Anwalt
zu drohen. Viele Manager arbeiten ziemlich
hart und handeln vor allem im Interesse 
ihrer Bands. Auf jede gemütsbewegende
Geschichte von einem skrupellosen und bösen
Manager, kommen mehrere andere von einer
unzulänglichen, unzuverlässigen und unpro-
fessionellen Band. Es gibt eine Menge Mana-
ger, die monatelang arbeiten, nur um dann
zusehen zu müssen, wie sich die Band wegen
musikalischen Differenzen auflöst. Nach der
enormen Arbeit eines Managers, die er zuvor
geleistet hat, kräht dann kein Hahn mehr.
20 % von den 1.000,– € klingt nach reichlich
viel Geld, aber ihr solltet euch auch einmal
fragen, ob ihr ohne die Hilfe eines Managers
zu einem Nettoeigenverdiensts von 380,– €
überhaupt gekommen wärt, denn 20 % von
nichts ist überhaupt nichts.

Robert Stigwood/ Bee Gees
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Sofern es sich um eine Gala, ein
Betriebsfest oder ein anderes Business
Event handelt, lassen sich zufriedenstel-
lende Festgagen sogar hier und da errei-
chen. Ist ein Konzertveranstalter jedoch
in seiner Kalkulation an Eintrittseinnah-
men gebunden (z.B. in einem Musikclub),
kommt man mit seinen Vorstellungen von
schönen Festgagen meist nicht all zu weit
– es sei denn man heißt Scorpions, Rea-
monn oder Fury in the Slaughterhouse.

Die zentralen Fragen der Kal-
kulation eines professionellen
Konzertveranstalters lauten:

Zieht die Band genügend zahlende
Gäste um die gesamten Produktions-
kosten des Konzerts zu decken?

Wer übernimmt das Risiko dafür, dass
auch wirklich genügend zahlende
Gäste kommen?

Im Zusammenhang mit den Produk-
tionskosten sollte man sich darüber im
Klaren sein, dass dem Veranstalter neben
der Gage der Band weitere Kosten in Form
von Technikmiete, GEMA-Gebühren, Bei-
träge zur Künstlersozialversicherung, Wer-
bung, Catering, ggf. Übernachtungen
sowie Personal (Kassendame, Lichttechni-
ker usw.) entstehen, die allesamt aus den
Eintrittseinnahmen des Konzertabends
gedeckt sein müssen. Selbst bei vorsichti-
ger Schätzung summieren sich diese
„Nebenkosten“ auch bei kleineren Konzer-
ten ganz schnell auf 1.000,00 €. Geht man
mal von einem Eintrittspreis von 10,00 €
aus, werden also alleine 100 Gäste benö-
tigt, um die Nebenkosten zu tragen.

Daher wird uns der Veranstalter in der
Regel keine weiteren 3.000,00 € Festgage
versprechen, sondern eine Eintrittsbetei-
ligung anbieten. Die nachfolgend aufge-
zeigten Deals verteilen das Risiko unter-
schiedlich auf Veranstalter und Band.

aa))  EEiinnffaacchheerr  PPrroozzeennttddeeaall
Je nach Bekanntheitsgrad und Ver-

handlungsgeschick der Band auf der einen
Seite und je nach Kostenstruktur des Ver-
anstalters auf der anderen Seite wird eine
Einnahmenverteilung der Eintrittsgelder
„ab der ersten Karte“ ausgehandelt. Das

Eintrittsbeteiligungen/ 
„Deals“ zur Verteilung des finanziellen Risikos

Musikschule, Unterricht, Hochschulstu-
dium, Proben, Anschaffungskosten von
vielleicht mehreren tausend Euro für
Instrumente, Plakate, Demo-CD-Produktion

und Infomaterial sind gute Argumente
dafür, dass sich die faire Auftrittsgage für
unsere Band eigentlich in einem satten
fünfstelligen Eurobereich bewegen sollte.

von Sven Komp/ Musiker Magazin
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VVeerrssiicchheerruunnggeenn
rruunndd  uumm  ddiiee  MMuussiikk

008899//  5544  0011  6633--00
wwwwww..eerrppaamm..ccoomm

Weitere Spezialversicherungen für die Entertainmentbranche, wie z.B.
Veranstalterhaftpflicht, Veranstalterausfall, Berufshaftpflicht für Freiberufler und
vieles mehr ...

MMuussiikkiinnssttrruummeenntteennvveerrssiicchheerruunngg
- Versicherungsschutz rund um die Uhr
- Deckung in geschlossenen KFZ auch in der Nachtzeit
- Neuwerterstattung im Schadenfalle
- Prämiensatz 1% vom Versicherungswert pro Jahr
- Geltungsbereich EU inkl. Schweiz

MMuussiikkeerrhhaaffttppfflliicchhttvveerrssiicchheerruunngg
- Versicherungssumme 3 Mio. Euro pauschal für Personen und Sachschäden
- Mitversicherung der Privathaftpflicht sowie typischer Nebenrisiken,

wie Erteilung Musikunterricht, Auf- und Abbau der eigenen PA
- Jahresbeitrag brutto 120 EURO pro Person
- Spezielle Konzepte für Musikbands auf Anfrage

Musikbusiness 23

Minimum liegt in der Regel bei 50:50, das
Maximum bei Veranstaltern mit extrem
kleiner Produktionskostenstruktur (Club
im Eigentum des Veranstalters, eigene PA,
kaum Catering, keine Übernachtungen)
bei 80:20 (jeweils aus Sicht der Band).

BBeeiissppiieellrreecchhnnuunngg
10,00 € Eintritt, 70:30 Deal, Produktions-
nebenkosten: 1.000,00 €: 
Bei 334 Gästen (=3.340,00 € Eintritts-
einnahmen) hat der Veranstalter seine Pro-
duktionsnebenkosten gedeckt (30 % von
3.340,00 € = 1.002,00 €) und die Band hat
2.338,00 € an Bruttogage verdient.

bb))  GGeessttaaffffeelltteerr  PPrroozzeennttddeeaall
Einige Clubs bieten gestaffelte Deals an.

So wird z.B. bis zu einer Besucherzahl von
200 Gästen oder einem Einnahmenbetrag
von 2.000,00 € beispielsweise 50:50 ver-
einbart. Damit erreicht der Veranstalter
bereits bei einer geringen Besucherzahl

sein Ziel der Kostendeckung. Ab dem 201.
Gast bietet er einen besseren Deal (z.B.
60:40), ab dem 301. vielleicht einen noch
besseren (z.B. 70:30). 

BBeeiissppiieellrreecchhnnuunngg
10,00 € Eintritt, Deal: 50:50 bis zur 200.
Karte, 60:40 ab der 201. Karte, Produk-
tionsnebenkosten: 1.000,00 €, ebenfalls
334 Gäste: 
Bis zu 200. Karte (Einnahmen = 2.000,00€)
Anteil Veranstalter: 1.000,00 € / Anteil
Band: 1.000,00 €
201. – 334. Karte (Einnahmen 134 x 10 €
= 1.340,00 €)
Anteil Veranstalter: 536,00 € / Anteil
Band: 804,00 €

FFoollggee:: Der Veranstalter hat aus dem Ein-
tritt nicht nur seine Produktionsnebenko-
sten gedeckt, sondern zusätzlich 536,00 €
verdient. Die Band geht mit 1.804,00 €
nach Hause.

In der Praxis
Einfache Prozentdeals und gestaffelte

Prozentdeals werden oftmals von renom-
mierten Musikclubs angeboten. Wenn ein
angesagter Musikclub einen solchen Deal
anbietet, kann man ihn in der Regel
bedenkenlos akzeptieren. Diese Clubs
haben eine perfekt funktionierende und
verlässliche Logistik in Sachen Werbung,
Ticketing und meist ein großes Stamm-
publikum. Wenn Euch der Club-Booker den
Deal anbietet, vermutet er mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit, dass
er mindestens kostendeckend mit Euch
arbeiten wird – sonst würde er Euch gar
nicht erst engagieren.
cc))  PPrroozzeennttddeeaall  mmiitt  FFiixxggaaggeennmmiinniimmuumm

Dieses Konstrukt ist eine Kombination
aus einem generellen Eintrittsdeal (z.B.
70:30), der zu Euren Gunsten mit einer
Fixgagengarantie (z.B. 1.000,00 €) abge-
sichert wird. �
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für 334 Gäste übernimmt, wird
er sich diese Tatsache getreu
dem Motto „No risk – no fun“
entsprechend honorieren las-
sen, indem er einen für sich
besseren Prozentsatz als 70:30
aushandelt, z.B. 50:50. 

dd))  BBrreeaakk--EEvveenn--DDeeaallss
bieten eine weitere Sonder-
form der Risikoverteilung als
eine Art Mix aus den oben
genannten Deals. Der Break-
Even-Punkt ist der Betrag oder
alternativ die Gästezahl, die
der Veranstalter benötigt, um
alle anfallenden Kosten inklu-
sive einer zugesagten Festgage
(z.B. 1.000,00 €) zu decken.
Alle über den Break-Even-
Betrag hinausgehenden Ein-
trittseinnahmen werden pro-
zentual verteilt (z.B. 60:40)

BBeeiissppiieellrreecchhnnuunngg::
334 Gäste a 10,00 €, Produk-
tionsnebenkosten 1.000,00 €,
Garantiegage 1.000,00 € >
Break-Even-Punkt: 2.000,00 €

Zusätzlicher Anteil Band:
804,00 € = 
(3.340,00 – 2.000,00) x 60 %
Zusätzlicher Anteil 
Veranstalter: 
536,00 € = 
(3.340,00 – 2.000,00) x 40 %
Folge: Der Veranstalter arbeitet
bereits bei 200 Gästen kosten-
deckend.

In der Praxis 

Wenn sich ein Booker von
vorne herein sicher ist, dass
seine Band den Club ausver-
kaufen wird, sollte er mit spit-
zem Bleistift nachrechnen, ob
nicht ein genereller 70:30 Deal
ohne Festgagengarantie –
dafür aber auch ohne Break-
Even-Regelung für die Band
günstiger ist. Dafür muss er
natürlich eine Idee von der
Kostenseite des Veranstalters
haben. Sodann kann er relativ
einfach eine Gästezahl berech-
nen, ab der sich Deal a) im
Vergleich zu Deal d) für die
Band lohnt. 

Tipps zu allen Deals 
In der Praxis:

Beim einem Eintritts–
deal sollte natürlich auch der
Eintrittspreis vertraglich ver-
einbart werden! Ein noch so
guter Eintrittsdeal macht
wenig Freude, wenn der Veran-
stalter die Tickets für 1,50 €

anbietet.
In der Regel spricht und

verhandelt man über Bruttobe-
träge, sobald Eintrittsgelder
verteilt werden sollen. So kann
schnell vom Ticketpreis (wel-
cher ja ebenfalls 7 % Mehrwert-
steuer enthält wie die Gage der
Band und damit ein Bruttopreis
ist) über die (geschätzte) Besu-
cherzahl auf Einnahmen hoch-
gerechnet werden. Oder anders
herum: Die Booker können sich
über den Ticketpreis schnell
ausrechnen, wie viele Gäste
nötig sind, um eine Fixgagen-
garantie-Schwelle, eine Kosten-
deckungsgrenze oder einen
mindestens erwünschten Ver-
dienst zu erreichen.

Wird ein Prozentdeal
vereinbart, so kann man vom
Veranstalter eine übersichtli-
che und nachvollziehbare
Abrechung der Eintrittseinnah-
men verlangen, die in Vorver-
kaufseinnahmen und Abend-
kasseneinnahmen aufgeschlüs-
selt wird.

Hat man kein hundert-
prozentiges Vertrauen in die
Integrität des Kassenpersonals,
sollte man sich zudem nicht
scheuen, eine vertrauenswür-
dige Person aus der Crew der
Band zum „Support“ des Kas-
senpersonals abzustellen und
per Strichliste oder Ticker die
tatsächliche Besucherzahl zu
verfolgen. Lässt sich dies nicht
organisieren und hat man ein
schlechtes Gefühl, so kann
man auch einige Fotos von der
Bühne herab ins Publikum
schießen, um nachher (zuge-
gebenermaßen mit einigem
Aufwand) die Besucherzahl
nachzuzählen.

So wie der Veranstalter
gerne die Anzahl der Gäste-
listenplätze für die Band limi-
tiert, kann auch die Band
vom Veranstalter bei einem
Eintrittsdeal eine maximale
Anzahl an Gästen des Veran-
stalters anregen!

ZZUURR  PPEERRSSOONN::
Sven Komp (geb. 1967) ist
Manager und Booker einiger
beliebter Tributebands wie Still
Collins, Reggatta de Blanc &
These Days und bookt jährlich
rund 150 Auftritte für diese
Musikgruppen. Seine über 15
jährige Erfahrung als Manager
bietet er seit 2006 in einer
dreiteiligen Seminarreihe „Die
erfolgreiche Coverband“ an. 
TTeerrmmiinnee  uunndd  IInnffooss  ddaazzuu::
WWW.KOMPEVENT.DE 

Der erste Vorteil für die Band
ist, dass 1.000,00 € Gage schon
einmal sicher sind. Der zweite
Vorteil für die Band ist, dass
Ihr den Veranstalter mit erhöh-
tem Risikofaktor „motiviert“,
vernünftige Werbung für das
Konzert zu machen. Dies ist
oftmals nötig, wenn es sich um
einen „kleineren“ Veranstalter
handelt, der nur gelegentlich
Konzerte macht und dessen
Veranstaltungslogistik noch
nicht hundertfach erprobt ist.

Nachteile für den 
Veranstalter: 

Wie beim einfachen Pro-
zentdeal übernimmt er das
Risiko für mindestens 334
Gäste, die er bei der gene-
rellen 70:30 Regelung
benötigt, um seine Neben-
kosten zu decken! 
Kommen weniger als 100
Gäste, stehen ihm keine
Eintrittsgelder zur Deckung
der Nebenkosten zu Verfü-
gung, da er 1.000,00 Gage
garantiert hat.

In der Praxis 

Wenn der clever verhandeln-
de Veranstalter bei einfachen
Prozentdeals (mit oder ohne
Festgagengarantie) das Risiko
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Seit 1983 haben sich organisiert …
über 3.000 Musikgruppen & Musiker, Komponisten und Texter aller musikstilistischen Bereiche,

Musikerinitiativen, Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA- und Lichtverleiher, 
Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels & Musikverlage und all die, 

die zum Musikbusiness dazugehören, weil ...

BUNDESVERBAND 
DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

IM BEREICH DER POPULARMUSIK
Rock & Pop, Hard & Heavy, Funk & Soul, Country & Blues, Hip Hop & Rap, Schlager & Dance, Jazz & Folk etc.
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DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de

� Rock- und Popmusik im Alltag von Millionen Menschen eine herausragende Rolle spielt und von 
hunderttausenden jungen und älteren Musikern in der Bundesrepublik begeistert gespielt wird. 
Für diese Menschen sprechen wir!

� wir gemeinsam für die kulturelle Anerkennung der Rock- und Popmusik kämpfen und eine 
gleichwertige Behandlung von populärer und klassischer Musik fordern. (Von den kulturellen Trägern 
dieses Landes in Bund, Ländern, Kommunen und den Urheberrechtsorganisationen.)

� wir für die Chancengleichheit deutscher Rock- und Popmusiker, Komponisten und Texter in den 
Veröffentlichungen der Tonträgerindustrie und Musikverlagen in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

� wir für die Chancengleichheit der in Deutschland lebenden Rock- und Popmusiker, Komponisten und 
Texter in den Musiksendungen der Rundfunk- und TV-Anstalten in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

� wir für eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen für alle Rock- und Popmusiker, Komponisten 
und Texter im Allgemeinen kämpfen.

Deshalb rufen wir alle Musikgruppen, Musiker, Musikurheber, Musikerinitiativen und Musikinteressierte 
in der Bundesrepublik Deutschland auf: 

Solidarisiert Euch mit uns für diese gemeinsamen Ziele!
Werdet Mitglied im Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V.!

Diese proklamierten Ziele wollen wir erreichen durch...
1. Vertretung der kulturellen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker, Komponisten, Texter und 

Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit, politischen Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden,
Institutionen, Organisationen und Medien sowie Förderung des künstlerischen Nachwuchses;

2. Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstlerischen Institutionen/Organisationen, 
Mitwirkung in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungsrechte sowie Leistungsschutzrechte 
wahrnehmen, verwerten und Tantiemen ausschütten;

3. kulturelle Veranstaltungen in den Bereichen Konzerte, Festivals, Aus- und Weiterbildung 
von Musikern, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit;

4. gegenseitige Information in allen Fragen der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

5. gemeinsame Maßnahmen zur Förderung der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

6. Information aller Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen im 
Deutschen Rock & Pop Musikerverband in allen rechtlichen und allgemeinen  Fragen
dieses künstlerischen Bereiches.



Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. ist eine Künstlerverband von über 3.000 Musikgruppen & Musiker aller musik-
stilistischen Bereiche, Komponisten und Textern – darunter Kulturinitiativen, DRMV-Orts & Regionalsektionen, freie
Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA & Lichtverleiher, Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels &
Musikverlage – und all diejenigen, die zum Musikbusiness dazugehören. Mitglieder können Musikgruppen, Musiker,
Musikurheber, Musikerinitiativen & Musikinteressierte aus allen Ländern werden. Damit repräsentiert diese Organisation der
Rock- und Popmusiker bundesweit ca. 30.000 Musiker und Musikinteressierte. Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e. V.
vertritt auf kommunaler, Landes- und Bundesebene die kulturpolitischen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker,
Musikurheber und Musikerinitiativen aus dem Bereich der Popularmusik gegenüber der Öffentlichkeit, politischen
Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden, Institutionen, Organisationen und Medien (Rundfunk, TV,
Schallplattenindustrie und Musikverlage) und tritt ein für eine Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstleri-
schen Institutionen (z. B. in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungs- sowie Leistungsschutzrechte wahrnehmen, 
verwerten und Tantiemen ausschütten).

Mitglieder im Deutschen Rock & Pop Musikerverband: Udo Lindenberg, Peter
Maffay, Wolfgang Niedecken (BAP), Scorpions, Wolf Maahn, Achim Reichel, Lisa Fitz, Steffi Stephan, Jean Jaques
Kravetz, Gunter Gabriel, Veronika Fischer, Doro Pesch, Klaus Kreuzeder, Detlef Petersen, Prof. Dr. Hermann Rauhe,
Prof. Dr E. Schulze und weitere über 3.000 Musikgruppen, MusikerInnen, Komponisten, Texter etc.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Die Leistungen im Einzelnen:

BUNDESVERBAND DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

MITGLIEDERLEISTUNGENMITGLIEDERLEISTUNGEN

1. VERANSTALTERADRESSEN-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

Spezialveranstalterkartei zur Verfügung, die seinen Mitgliedern in
Einzelabfragen nach gewünschtem Postleitzahlgebiet und musikali-
scher Stilistik recherchiert und kostenlos zur Verfügung gestellt wird.
Beispiel: Jedes Mitglied erhält pro Monat 30 Adressen aus seinem
gewünschten Postleitzahlgebiet und seiner Musikstilistik.

2. DRMV FIRMENSTÜTZPUNKTE:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. hat mit zahlreichen

Musikgeschäften, Tonstudios, PA & Lichtverleihern, Autoverleihern
(LKW’s / PKW’s) etc. Rabattvereinbarungen abgeschlossen. Mitglieder
erhalten dort beim Einkauf /bei Mietung auf Vorlage des Mitgliederaus-
weises Rabattnachlässe. � Listen der Firmen über den DRMV

3. CD-HÄNDLER:
Der DRMV verfügt jetzt über eine aktuelle Datei von CD-Händlern in

Deutschland, die für den CD-Eigenvertrieb / Kommissionsverkauf an-
geschrieben werden können. Monatlich können bis zu 30 Adressen
sortiert nach PLZ abgefordert werden.

4. FACHBERATUNG ÜBER ALLE BEREICHE 
DES MUSIKBUSINESS:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband berät alle Vollmitglieder

kostenlos über alle Bereiche des Musikbusiness (GEMA, GVL,
Künstlersozialversicherung, Finanzamt, Steuerfragen, Tonträgerindu-
strie, Musikproduktionen, Musikverlage, Konzertdirektionen, Konzert-
agenten, Finanzierungsfragen etc.).

5. RECHTSBERATUNG:
Lt. Rechtsberatungsgesetz darf Rechtsberatung ausschließlich

durch Rechtsanwälte (Rechtsbeistände) und Berufsverbände (die ihre
Mitglieder beraten) durchgeführt werden. Diese Bestimmungen erlau-
ben es dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband, seinen Mitgliedern
eine umfassende Rechtsberatung in allen Bereichen des Musikbusiness
anzubieten.

Alle Rechtsberatungen werden für die Mitglieder des Deutschen
Rock & Pop Musikerverbandes kostenlos durchgeführt.

6. VERTRAGSÜBERPRÜFUNG ALLER VERTRÄGE 
DES MUSIKBUSINESS:
Im Rahmen seiner Rechtsberatungen überprüft der Deutsche Rock &

Pop Musikerverband mit Hilfe von engagierten Musikanwälten kosten-
los sämtliche Verträge aus dem Musikbusiness für seine Mitglieder
(Künstler-, Produzenten-, Bandübernahme-Verträge, GbR-Verträge,
Subtexter-Verträge, Verträge zwischen Komponisten und Textern,
Filmmusiklizenzverträge, Filmmusik-, Tonträger-, Verfilmungs-,
Videolizenzverträge, Engagement- und Konzertverträge usw.).

7. SPEZIALANWÄLTE FÜR MUSIKRECHT:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband gehören in ganz

Deutschland eine große Anzahl von Rechtsanwälten und Notaren an,
die Kenntnisse über alle Bereiche des Musikbusiness besitzen. Der
Deutsche Rock & Pop Musikerverband empfiehlt auf Wunsch seinen
Mitgliedern die entsprechenden Fach- und Rechtsanwälte (z.B. für
Gerichtsverfahren).

!
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20. MITGLIEDSBEITRÄGE

Zeitschriften-Abo € 20,- (Kulturzeitschrift „Musiker“ 4 x jährlich inkl. Porto)
fördernde Mitglieder € 55,- (alle Leistungen außer Rechtsberatung und Vertragsüberprüfung)
Einzelmitglieder € 76,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
komplette Musikgruppen € 100,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Vereine/Initiativen € 130,-  (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Firmen € 130,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)

Alle Mitglieder des Verbandes können sich über die DRMV-Bundesgeschäftsstelle hinsichtlich aller Fragen des Rock & Popbusiness beraten lassen! Dem DRMV stehen für
schwierige Fragen Rechtsanwälte, bekannte Rockmusiker und Medienleute der Rundfunkanstalten, Schallplattenfirmen und Musikverlage zur Seite. Grundsätzliche, aber auch

detaillierte Fragen können in der Regel von der Bundesgeschäftsstelle des DRMV beantwortet werden. Alle Beratungsanfragen schriftlich per Post/Fax oder E-Mail einreichen.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Alle Beratungsanfragen von Mitgliedern bitte
schriftlich per Post/Fax/E-Mail einreichen.

INFO-HOTLINE
nur für dringende Eilanfragen

Tel. 04131/23 30 30 • Fax 04131/23 303 15
info@drmv.de

8. VERTRÄGE AUS DEM MUSIKBUSINESS:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine große Anzahl

von Verträgen aus dem Musikbusiness (170) zur Verfügung, die in
Einzelabfragen kkoosstteennllooss  allen Mitgliedern des Verbandes per E-Mail
etc. zur Verfügung gestellt werden. 

9. PRODUZENTENADRESSENKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

internationale und hochaktuelle Produzentenkartei zur Verfügung (ca.
800 Produzenten weltweit). Diese Kartei steht per Einzelabfrage allen
Mitgliedern des Verbandes kostenlos zur Verfügung. Will ein Mitglied
Namen und Adresse eines Produzenten (eines bekannten Künstlers)
erfahren: Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband stellt diese Daten
– sofern sie vorhanden sind – kkoosstteennllooss zur Verfügung.

10. ROCK & POPMUSIKER/INNEN-„STAR“-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

und hochaktuelle Datei internationaler und nationale bekannter und
z.T. renommierter Rock- und Popkünstler/Innen zur Verfügung. Die
Adressen dieser Datei stellt der Verband seinen Mitgliedern kkoosstteennllooss
per Einzelabfrage zur Verfügung.

11. KARTEI DER WICHTIGSTEN 
TONTRÄGERFIRMEN UND MUSIKVERLAGE:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband verfügt über eine

umfassende Kartei der wichtigsten Tonträgerfirmen und Musikverlage
(darunter ca. 800 Independent-Labels). Die Tonträgerfirmen und
Musikverlage wurden über Telefonrecherche musikstilistisch sortiert
(Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht allen Mitgliedern des
Verbandes kkoosstteennllooss per Einzelabfrage zur Verfügung.

12. KONZERTDIREKTIONEN/KONZERTAGENTEN-KARTEI:
Musiker Magazin steht eine umfassende Datei verschiedenster

bundesdeutscher Konzertdirektionen und Konzertagenten zur
Verfügung. Diese Konzertdirektionen wurden über Telefonrecherche
musikstilistisch sortiert (Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht per
Einzelabfrage den Mitgliedern des Verbandes kkoosstteennllooss zur Verfügung.

13. CD-SONDERHERSTELLUNGSPREISE:
Der DRMV kooperiert mit den verschiedensten Tonträgerhersteller-

firmen, die den Mitgliedern des Verbandes außerordentlich günstige
CD-Herstellungspreise (bei guter Qualität!) anbieten. Diese Preise lie-
gen weit unter den normalen Preisen anderer Presswerke und werden
an alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes gegen
Vorlage des DRMV-Mitgliederausweises weitergegeben. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

14. PRESSEAUSWEIS:
Musiker Magazin kann seinen Mitgliedern Presseausweise ausstel-

len. Mit diesem Ausweis erhält man bei Einkäufen bei verschiedenen
Firmen bis zu 50% Rabatt. Eine Liste dieser Firmen kann beim Verband
kostenlos angefordert werden.

15. MANAGER / MANAGEMENTKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

und hochaktuelle internationale und nationale Manager &
Managementdatei von professionellen Managern / Büros zur Verfügung,
die per Einzelabfrage den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung gestellt
wird. Will ein Mitglied den Namen und Adresse eines Managers (eines
bekannten Künstlers) erfahren, stellt der Deutsche Rock & Pop
Musikerverband diese Daten - sofern vorhanden - kkoosstteennllooss zur
Verfügung.

16. KULTURZEITSCHRIFT MUSIKER MAGAZIN:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband veröffentlicht alle drei

Monate die Kulturzeitschrift „Musiker Magazin“, in der über alle wich-
tigen Themenbereiche des Musikbusiness aktuell berichtet wird.
Mitglieder erhalten diese Zeitschrift kostenlos.

17. LABEL FÜR EIGENPRODUKTIONEN:
Alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes können

ihre Tonträger (CDs, Kassetten etc.) auf dem Label des DRMV veröf-
fentlichen. Ihnen wird dafür im Rahmen eines Lizenzvertrages ein
Label und Labelcode kostenlos zur Verfügung gestellt. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

18. INTERNET-TV
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband sendet im Internet unter

www.musiker-online.tv u.a. Videoclips von Musikgruppen und Sänger-/
Innen, die Mitglied im DRMV sind.

19. SONGSCHUTZ/NAMENSCHUTZ:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband bietet seinen Mitgliedern

wirkungsvollen Song- und Namenschutz an (§ 10 UrhG, § 5 Abs. 3 Mg
und § 12 BGB). Dem Verband steht dafür eine Copyright-Bibliothek
sowie die Möglichkeit von Markenanzeigen in der Kulturzeitschrift
„Musiker“ zur Verfügung.

20. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

Gesamtverträge für Independent Labels, Vereine, Initiativen, Clubs,
Konzertveranstalter Musikgruppen und Musiker, die Mitglied im DRMV
sind und für ihre Konzertveranstaltungen einen Gesamtvertragsnach-
lass (bis zu 20%) auf ihre zu zahlenden Normalsätze von der GEMA
erhalten. 

� Nähere Informationen über den DRMV.

21. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

einen weiteren Gesamtvertrag, mit dem alle tonträgerproduzierenden
Musikgruppen, Musiker, Independent Labels, etc. bei GEMA-pflichti-
gen Songs lediglich einen Vergütungssatz von 9,009 % an die GEMA
abführen müssen. Die GEMA schließt mit diesen Produzenten auf
Antrag einen Einzelvertrag ab. 

� Nähere Informationen über den DRMV.
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zum Nachweisbogen +++ Der GVL-Wahrnehmungsvertrag für ausübende Künstler +++  Der Weg zur eigenen CD +++ Bestellvordruck zur CD-
Herstellung +++ Masterband-Informationsblatt +++ GEMA-Anmeldung für Tonträgerproduktionen +++ Digitaltechnik und Urheberrecht im Bereich der
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bösen Folgen für alle Musikerinnen und Musiker +++ GEMA-Urteil: Unzulässiger Ausschluss der Bewertung eingereichter Musikfolgebögen +++
Sensationelle Entscheidung des Bundesgerichtshofes (vom 19.05.2005) +++ GEMA – 7 Thesen zur Reformierung einer Monopolgesellschaft +++ Die
Zukunft der Förderung der Rock- und Popmusik(er) in Deutschland +++ Frankreich - Siegeszug des Quotierung! +++ Rundfunk in Deutschland +++
Die Quote in Frankreich +++ Anspruch und Wirklichkeit - Die Netzwerke der B. A. Rock +++ Deutscher Rock- und Poppreis 1983 - 2002 +++ „MOV“
- Der Musiker-Online Musikvertrieb im Internet +++ Musikredaktionen aus Sicht der Programmacher +++ Wie werden die Musikprogramme in den
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Das neue Musikerbuch!

ERFOLGREICH IN DER
ROCK & POP MUSIK

936 Seiten

FÜR DRMV 
MITGLIEDER € 25,– 

€ 50,–

Der professionelle Ratgeber für Rock-
und Popmusiker 
aller musikstilistischen Bereiche!

Über 270 verschiedene Themen über
die gesamte Musikbranche!

Über 170 verschiedene Musterverträge
aus der Musikbranche!
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Hiermit bestelle ich das Buch „Erfolgreich in der Rock & Pop Musik“ für:

€ 50,– € 25,– (DRMV Mitglieder) Vorauskasse Nachnahme

Vorname: Name: Firma:

Straße: PLZ, Ort: Telefon:

Zu bestellen über: Musiker Press, Kolberger Str. 30, 21339 Lüneburg, Telefon: (0 41 31) 23 30 30, info@drmv.de
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Für den Musiker ist in der
Regel ein Raum nötig, in dem
er sein Instrument oder seine
Stimme trainiert, seine organi-
satorischen Arbeiten tätigt
oder einfach stundenlang tele-
foniert um Auftritte zu erlan-
gen. Mietet man sich für diese
Zwecke einen extra Raum an,
der außerhalb der Privatwoh-
nung liegt, so sind diese
Kosten dafür in unbegrenzter
Höhe absetzbar.

Etwas anderes gilt, wenn für
diese Zwecke ein so genanntes
hhääuusslliicchheess  AArrbbeeiittsszziimmmmeerr ein-
gerichtet wird. Gemeint damit
ist ein Arbeitsraum in der 
eigenen gemieteten Wohnung
oder der eigenen Eigentums-
wohnung, der ausschließlich 
oder nahezu ausschließlich für 
diese Zwecke genutzt wird. Es
darf sich dabei nicht um einen
Teilbereich eines Zimmers han-
deln, das ansonsten noch pri-
vaten Zwecken dient. Ein
Arbeitszimmer läge z.B. nicht
vor, wenn sich jemand in sei-
nem Wohnzimmer neben dem
Fernseher eine Ecke einrichtet
und dort die Arbeiten tätigt. 

NNeebbeenn  ddiieesseerr  eebbeenn  ggeennaannnn--
tteenn  ggrruunnddssäättzzlliicchheenn  VVoorraauusssseett--
zzuunngg  iisstt  sseeiitt  ddeemm  0011..0011..0077  eeiinn
hhääuusslliicchheess  AArrbbeeiittsszziimmmmeerr  nnuurr
nnoocchh  ddaannnn  aabbsseettzzbbaarr,,  wweennnn
ddaass  AArrbbeeiittzziimmmmeerr  ddeenn  MMiitttteell--
ppuunnkktt  ddeerr  ggeessaammtteenn  bbeettrriieebb--
lliicchheenn  uunndd  bbeerruufflliicchheenn  TTäättiigg--
kkeeiitt  bbiillddeett..

Ist beispielsweise ein in Voll-
zeit in einem Jugendzentrum
angestellter Sozialpädagoge
nebenher abends als selbstän-
diger nebenberuflicher Musi-
ker tätig, so kann er kein
Arbeitszimmer mehr absetzen,
da aufgrund des Hauptberufes
das Arbeitzimmer natürlich
nicht den Mittelpunkt der
ggeessaammtteenn beruflichen Tätigkeit
ausmacht.

Aufgrund der neueren BFH-
Rechtsprechung bildet ein
Arbeitszimmer dann den

Mittelpunkt der gesamten
beruflichen Tätigkeit, wenn
dort diejenigen Handlungen
vorgenommen, bzw. Leistun-
gen erbracht werden, die für
den konkret ausgeübten Beruf
wesentlich sind. Dies bezeich-
net der BFH als qualitativen
Mittelpunkt. Dem rein zeit-
lichen (quantitativen) Umfang
der Nutzung kommt im Rah-
men dieser Würdigung nur
eine indizielle Bedeutung zu.  

In vielen Fällen bleibt dem
selbständigen Musiker daher
die Absetzbarkeit erhalten.

BBeeiissppiieell  11::
Gerda Kracht gibt Bassunter-

richt an Privatschüler in ihrem
Arbeitszimmer in der Privatwoh-
nung. Den Rest des Tages
erzieht sie ihre Kinder und hat
daher keine weitere berufliche
Tätigkeit.

LLöössuunngg::  
Gerda übt ihre berufliche

Tätigkeit zu 100 % in dem
Arbeitszimmer aus. Die Kosten
des Zimmers sind daher in vol-
ler Höhe absetzbar. Eine Unter-
scheidung in Qualität oder
Quantität hat nicht zu erfol-
gen, da der Fall vollkommen
eindeutig ist.

BBeeiissppiieell  22::
Gerdas Schwester Richyda

gibt an 15 Std./ Woche Saxo-
phonunterricht in ihrem
Arbeitszimmer. Weitere 20
Stunden pro Woche verbringt
sie damit, ihre eigenen Fähig-
keiten auf Marsalis-Niveau zu
trainieren. Natürlich kümmert

sie sich über Telefon aus ihrem
Arbeitszimmer heraus um Auf-
trittsmöglichkeiten und deren
Planung und Organisation.
Neben diesen Tätigkeiten gibt
sie durchschnittlich ca. 1 mal
wöchentlich ein Konzert in
Clubs oder Kneipen.   

LLöössuunngg::
Die Grundlage dafür, dass

Richyda überhaupt Konzerte
geben kann, ist darin zu sehen,
dass sie ihre musikalischen Fer-
tigkeiten in dem Arbeitszimmer

trainiert. Weiterhin bemüht sie
sich, aus dem Arbeitszimmer
heraus an Auftritte zu gelan-
gen und organisiert und plant
von dort aus die Durch-
führung. Lediglich die reine 
Ausführung des wöchent-
lichen Konzertes geschieht
außerhalb des Arbeitszimmers.
Folglich kann das Arbeitszim-
mer in voller Höhe abgesetzt
werden, da nach qualitativer
Betrachtung der Mittelpunkt
der gesamten Tätigkeit in dem
Arbeitszimmer liegt.  

Musiker und Steuerrecht

Thema: Neuregelungen zum Arbeitszimmer ab 2007

Praktische Hinweise für Musiker von  Steuerberater, Gitarrist und Komponist Sören Bischof, Autor des Buches
„Der Musiker im Steuerrecht“ (neu überarbeitete 2. Auflage/ Mai 2007 ) 



JERONIMO  wurde 1969 von
Ringo Funk gegründet und hatte
69/70 zwei Hits: „HE YA, HE YA“
und „NA NA, HEY, HEY“. Mit die-
sen beiden Hits wurde JERONIMO
in ganz Europa bekannt und
erreichte in fast allen europäi-
schen Ländern die Nummer 1.

Ausgangspunkt für eine bis
heute vor allem in England und
USA kultige Verehrung der Band.

1970 tourten JERONIMO 
und „STEPPENWOLF“ gemeinsam
durch Deutschland. Im gleichen
Jahr war JERONIMO auf dem
legendären „Progressive Pop
Festival Köln“ zu sehen neben
Gruppen wie „WISHBONE ASH“,
„ARTHUR BRAUN“, „COLOSSEUM“,
„KINKS“, „PROCOL HARUM“,
„SOFT MACHINE“, „T.REX“ u.a.
Anschließend tourten JERONIMO
auf mehreren europäischen
Open-Air-Festivals mit Bands 
wie „DEEP PURPLE“, „GOLDEN
EARRING“, „BLACK SABBATH“,
„CHUCK BERRY“, „URIAH HEEP“,
„SUZIE QUATTRO“ und „CROCO-
DILE“.

Den für die Gruppe JERONIMO
größten Auftritt hatte sie 1971 in
Lausanne für „UNICEF“, der über
das Fernsehen weltweit ausge-
strahlt wurde.

JERONIMO trat in zahlreichen
Fernsehsendungen  in verschie-
denen europäischen Ländern auf,
in Deutschland in den Sendun-
gen „HITS A GOGO“, „BEATCLUB“,

„HALLO TWEN“, „HIERZULANDE,
HEUTZUTAGE“, „BANANAS“ und
2006 zur WM in „DIE HIT GIGAN-
TEN“.

Auf der 1970 veröffentlichten,
in ganz Europa erfolgreichen
Doppel-Split-LP „SPIRIT ORGASZ-
MUS“, sind JERONIMO und „CREE-
DENCE CLEARWATER REVIVAL“
gemeinsam präsentiert.

Nach über 30 Jahren und Milli-
onen verkaufter Tonträger welt-
weit ist JERONIMO immer noch
Kult. Mit den beiden Hits „NA
NA, HEY, HEY“ und „HE YA, HE
YA“  zuletzt in 1999/2000 auf  27
Hitsamplern veröffentlicht.

Seit November 2000 ist Ringo
Funk Rechteinhaber aller Titel
von JERONIMO weltweit.

Im Frühjahr 2002 erschienen 4
neue CD’s, „Jeronimo“, „Cosmic
Blues“, „Time Ride“ und „Best
Of“, die vom Originalband digi-
tal remastert wurden. Die CD
„Jeronimo“ ist eine Neuveröf-
fentlichung (vorher nur als LP).
Außerdem ist auf jeder CD 
mindestens ein Bonustrack
(teilweise unveröffentlichtes
Material) zu hören.

Nach vielen Jahren der
Recherche ist es gelungen, die
Geschichte von Jeronimo zu 
visualisieren. Viele alte Filmauf-
nahmen und unzählige Fotos aus
Archiven und privatem Besitz
wurden aufgearbeitet und auf
einer einmaligen DVD zusammen-
gestellt. Der Titel „Timevision“
steht für über 35 Jahre musika-
lisch-visuelles Schaffen – eine
Geschichtsstunde „Rock made in
Germany“. Besonders wertvoll ist
der erste eigene Film „Jeronimo
– Der Film“. Er wurde 1970 als
erster sogenannter Videoclip bei
der internationalen Funkausstel-
lung uraufgeführt – ein Film der
seiner Zeit voraus war.

Die CDs und die DVD sind 
im Shop unter wwwwww..jjeerroonniimmoo--
mmuussiicc..ddee erhältlich oder im ebay-
shop als interessante Paketver-
sion. Der Trailer zur DVD ist auf
der homepage unter dem Punkt
„Videos“ oder in YOUTUBE, CLIP-
FISH, MYVIDEO und anderen
Videoportalen zu sehen.

JERONIMO

SEMINAR
„ERFOLGREICH  

IM 
MUSIKBUSINESS“

REFERENT: 
Ole Seelenmeyer
Autor des Musik & Medienbuches
„Erfolgreich in der Rock & Pop Musik“

THEMEN:
Wie organisiert man erfolgreich
Konzert & Clubauftritte?

Wie verhandelt man Gagen &
Honorare?

Wie schließt man Konzert &
Engagementverträge ab?

Wie wendet man erfolgreich das
GEMA „Pro“- Verfahren an und
erzielt damit hohe GEMA
Ausschüttungen?

Wie verdient man als
Eigenproduzent einer CD Geld
mit der GVL? 

D O N N E R S T A G ,  
20. DEZEMBER 2007
13.00 – 17.00 UHR 
Handwerkskammer Lüneburg

Ein Praxisseminar für all die
Musikgruppen & Musiker(innen),
die sich erfolgreich 
im Musikbusiness behaupten 
und Geld verdienen wollen.

ANMELDUNG: 
DRMV, Kolberger Str. 30, 
21339 Lüneburg, info@drmv.de
Um frühzeitige Anmeldung wird gebeten.

SEMINARKOSTEN: 
100,00 Euro

50,00 Euro für DRMV Mitglieder
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Der Auftritt bei einem 
großen Musik-Festival war für
die junge aufstrebende Band
ein nächster Schritt nach oben
auf der Karriereleiter. Nicht
nur das Spielen vor Publikum,
sondern auch die damit ver-
bundene Resonanz in der 
Presse, die ein solcher Event
mit sich bringt, bietet häufig
ungeahnte Möglichkeiten.

Auf der Fahrt zu dem Festi-
val geriet der von dem Gitarri-
sten und Sänger der Band
gefahrene Tourbus unver-
schuldet in einen Unfall mit
einem LKW. Die drei Band-
mitglieder erlitten schwere
Verletzungen und das Instru-
menten-Equipment hatte nur
noch Erinnerungswert.

Krankenhaus statt
Konzert

Statt auf der Bühne, fanden
sich die Band-Mitglieder nun
im Krankenhaus wieder - der
Auftritt war geplatzt. Vieles galt
es jetzt zu regeln. Der Fahrer

hatte mit der Anschaffung 
des Tourbusses vorgesorgt und
ebenfalls eine Verkehrs-Rechts-
schutzversicherung abge-
schlossen. Dies machte sich
nun für alle Bandmitglieder
bezahlt. Hierzu Anja-Mären
Knoop, Leiterin der Rechtsab-
teilung der Advocard Rechts-
schutzversicherung:“ In einem
solchen Fall genießt nicht nur
der Fahrer Versicherungsschutz,
sondern auch die mitgefahre-
nen Bandmitglieder. Jeder der
drei Musiker könnte sich zur
Durchsetzung der eigenen
Ansprüche einen Anwalt neh-
men. Advocard würden Ihnen
in diesem Fall sogar auf Wunsch
einen mobilen Anwalt bis ans
Krankenhausbett schicken.“

Wer muss bezahlen?

Der eingeschaltete Rechts-
anwalt machte für die Geschä-
digten eine Vielzahl von
Ansprüchen gegenüber der
Versicherung des LKW-Fahrers
geltend:

Reparatur des Tourbusses
Schadenersatz für die zer-
störten Instrumente
Schadenersatz für den
erlittenen körperlichen
Schaden (Der Fahrer erlitt
einen komplizierten Hand-
gelenksbruch, der ihn 
einige Zeit als Gitarrist
arbeitsunfähig machte. Die
beiden anderen kamen
mit weniger langwierigen
Verletzungen davon.)
Übernahme der Konventio-
nalstrafe, mit der die Band
wegen des geplatzten Auf-
trittes bei dem Festival
belegt wurde.
Ersatz des Verdienstausfalles
(für den Auftritt bei Festi-
val und für Folgekonzerte)

Da der LKW-Fahrer seine ein-
deutige Schuld am Unfall
abstritt und auch der Wert der
Instrumente streitig war, land-
ete man vor Gericht. Nachdem
dieses verschiedene Gutachten
eingeholt hatte, konnten die
Ansprüche der Band weitge-
hend durchgesetzt werden.
Das Kostenrisiko für die Band
hätte in diesem Fall bei rund
10.000 Euro gelegen, wenn
keine Rechtsschutzversiche-
rung bestanden hätte. „Die
Band in unserem Beispiel hatte
Glück im Unglück, denn das
Kostenrisiko trug die Versiche-
rung und sie konnten für ihr
gutes Recht kämpfen, ohne
sich über die Kosten Gedanken
machen zu müssen“ 

Verkehrsunfall - Auftritt geplatzt!

Was passiert, wenn durch einen Verkehrsunfall ein wichtiger
Auftritt ausfällt? Wer haftet und wer trägt welche Kosten? 
Diese Fragen stellen sich viele häufig erst, wenn sie plötzlich in
einen Unfall geraten. Wohl dem, der rechtzeitig vorgesorgt hat,
wie das nachfolgende Beispiel deutlich macht.
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Das Landgericht Hamburg konkretisierte
die Auswertungspflicht für CD-Produzenten
auch ohne ausdrückliche Bestimmungen in
Künstlerverträgen. 

DDeerr  HHeerrsstteelllluunnggsszzwwaanngg  uunndd  ddiiee  VVeerrbbrreeii--
ttuunnggssppfflliicchhtt  ssiinndd  eeiinnkkllaaggbbaarree  RReecchhttee..

Auch dann wenn es – wie im Regelfall –
an einer ausdrücklichen Vertragsbestim-
mung des Inhaltes, dass mit dem Künstler
eine bestimmte Anzahl von Tonträgern
herzustellen bzw. zu veröffentlichen sind,
fehlt, muss die Tonträgerfirma dennoch von
einer stillschweigend vereinbarten Auswer-
tungspflicht  ausgehen. Dies entschied das
Landgericht Hamburg in einem unveröffent-
lichten Urteil vom 17.08.90 (740   24/89)
und legte zugleich auch fest, wie dieses im
Streitfall zwischen Künstler und Tonträger-
produzenten zu geschehen hat:

Mindestens 1.500 Tonträger – eine Auf-
nahme pro Vertragsjahr – müssen hergestellt,
beworben und über den Einzelhandel 
verbreitet werden.

Im konkreten Streitfall zwischen einem bis
dahin unbekannten Künstler-Duo und einer
namhaften Tonträgerfirma ging es um die
Auslegung eines branchenüblichen Künst-
lervertrages, in dem sich die Künstler exklu-
siv für drei Jahre an die Tonträgerfirma
gebunden hatten. Die Künstler hatten sich
vertraglich zur Durchführung von Aufnah-
men für eine Mindestzahl von Single/Maxi-
Single pro Vertragsjahr verpflichtet, auf Ver-
langen der Tonträgerfirma auch zu weiteren
über diese Mindestzahl hinausgehenden Auf-
nahmen. Bezüglich der Auswahl  der Titel
sollte, falls nicht zwischen Tonträgerfirma
und Künstler Einigung erzielt werden kann,
die Tonträgerfirma allein entscheiden.

Eine ausdrückliche Bestimmung, wonach
die Tonträgerfirma verpflichtet ist, CD-
Aufnahmen mit den Künstlern herzustellen
und zu verbreiten, enthielt der Vertrag nicht.

Nachdem die erste CD im Markt f loppte
und die Neuherstellung der Nachfolge-
produktion im Vortest auf überwiegend

negative Resonanz stieß, entschloss sich die
Tonträgerfirma, die Aufnahme nicht auf de
Markt zu bringen und von weiteren CD-
Produktionen Abstand zu nehmen. Die
Künstler jedoch gaben sich hiermit nicht
zufrieden und verklagten die Tonträgerfirma
auf Herstellung. 

Nach Ansicht des Landgerichtes Hamburg
ist ein Tonträgerhersteller auch bei negati-
ver Marktprognose und ohne Rücksicht auf
den Bekanntheitsgrad der Künstler dazu ver-
pflichtet, (pro Vertragsjahr) zumindest eine
Maxi-Single mit einer Erstpressung von 1500
Stück herzustellen, hiervon 1000 Stück über
den örtlichen CD-Vertrieb abzusetzen und für
die vorgenannten CD-Aufnahmen mit dem
Beginn des Vertriebs dadurch zu werben,
dass 500 Stück unentgeltlich an Rundfunk-
anstalten, Zeitungen und Zeitschriften mit
Musikteil zum Zwecke der Bemusterung ver-
sandt und gegenüber drei Großdiscotheken
Angebote zum Abschluss von Promotions-
veranstaltungen mit Life-Auftritten der
Künstler abgegeben werden.

Auswertungspflicht 
stillschweigend vereinbart

Bei Fehlen entsprechender Vertragsbestim-
mungen sei dem Gesamtzusammenhang der
vertraglichen Regelungen und ihrer wirt-
schaftlichen Zielsetzung nicht nur eine Mit-
wirkungspflicht des Künstlers, sondern auch
eine damit korrespondierende stillschweigend
vereinbarte Auswertungspflicht der Tonträ-
gerfirma zu entnehmen, wobei insbesondere
die Vereinbarung einer Stück- oder Umsatzli-
zenz als starkes Indiz dafür gewertet wird,
dass eine Verpflichtung für die Herstellung,
den Vertrieb und das marktübliche Bewerben
von CD’s mit den Künstlern existiert.  Die 
Tonträgerfirma kann sich demgegenüber
nicht darauf berufen, dass etwa aus Gründen
ungünstiger Vorprognosen oder veränderten
Musikgeschmacks solche CD-Aufnahmen
nicht nur keinen  Gewinn, sondern mögli-
cherweise auch erhebliche Verluste verspricht.

von RA Michael Fischer, Hamburg

Künstlerverträge
Einklagbare Rechte konkret

Auswertungspflicht für
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SAE Berlin   (030 ) 49 86 00 54 
SAE Köln (0221 ) 954 12 20
SAE Frankfurt   (069) 54 32 62
SAE München   (089) 550 68 60 
SAE Hamburg (040) 23 68 80 80
SAE Stuttgart   (0711) 81 47 36 90
SAE Leipzig   (0341) 253 55 73
SAE Wien   (01) 961 03 03
SAE Zürich   (044) 200 12 12

Professionelle Ausbildung 
im Audiobereich
Individuelle Zeiteinteilung
Erfahrene Dozenten
50 Schulen weltweit
30 Jahre Lehrerfahrung
Internationale Abschlüsse 
zum Bachelor und Master *

Tontechnik | Web Design & Development 
Digital Film & Animation | Game Design

* in Kooperation mit der Middlesex University, London

www.sae.edu

Das Verlustrisiko sei typischerweise der Risi-
kosphäre  des Tonträgerproduzenten und dem
Label zuzuordnen, die bei Vertragsabschluss
mit einem Künstler auch damit rechnen 
müssen, dass die für die Zukunft in Aussicht
genommenen CD-Aufnahmen wirtschaftlich
nicht erfolgreich sind. Die notwendigerweise
an den Grundsetzen der Wirtschaftlichkeit
und Gewinnerzielung ausgerichtete Tätigkeit
der Tonträger-Produzenten steht hiernach
grundsätzlich der Annahme einer stillschwei-
gend vereinbarten Auswertungspflicht nicht
entgegen, da die Unwägbarkeit hinsichtlich
der wirtschaftlichen Verwertbarkeit von CD-
Produktionen und dort etwa im Einzelfall von
entstehenden Verlusten durch Gewinne mit
anderen Produktionen ausgeglichen würden.
Dem Sinn und Zweck, der in den Künstlerver-
trägen üblicherweise stillschweigend enthal-
tenden Auswertungspflicht entspreche es, für
eine hinreichende verbreitung des künstleri-
schen Wirkens zu sorgen und die Künstler –
orientiert an der Nachfrage der potentiellen
Musikkonsumenten – dem Musik-Markt zur
Verfügung zu stellen.

Kein Wegfall der Geschäfts-
grundlage

Das Landgericht Hamburg hat zugleich 
dargestellt, dass es dem Tonträgerproduzenten
in der Regel auch versagt ist, sich bei ungün-
stiger Marktprognose oder Veränderung der
Marktverhältnisse  auf den Grundsatz des
sogenannten „Wegfalls der Geschäftsgrundla-
ge“ zu berufen, einer Rechtskonstruktion,
welche Ausdruck des das Vertragsrecht
beherrschenden Grundsatzes von Treu und
Glauben ist. Dieses Rechtsprinzip ließe zwar
grundsätzlich eine Auswertungspflicht des
Tonträgerproduzenten  dann entfallen, wen
hiermit zu einem vorhersehbar wirtschaftlich
unsinnigen Verhaltens gezwungen wäre. Gera-
de das Risiko erfolgloser Markteinführung von
unbekannten Künstlern oder eines Wechsels
der bekannt kurzlebigen Musik-Mode sind
jedoch nach Ansicht des Gerichts von vorn-
herein einkalkuliert  und damit vertragsim-
manente Risiken, auf welche sich die Tonträ-
gerfirma einlässt. Wegen dieses Risikos kann
sich die Tonträgerfirma nicht nachträglich von
den geschlossenen Vereinbarungen, insbe-
sondere nicht von der stillschweigend
geschlossenen Auswertungspflicht lösen. Von
grundlegender Bedeutung ist diese Entschei-
dung des Landgerichts Hamburg aus mehre-

ren Gründen. Einmal betrifft sie eine weitver-
breitete Vertragspraxis, die in unzähligen
Künstlerverträgen existiert und somit prak-
tisch sämtliche großen Labelunternehmen
betrifft. Auch wenn es in soweit nicht an der
Tagesordnung sein mag, Künstler über meh-
rere Jahre exklusiv an die Tonträgerfirma zu 
binden und dennoch auf Aufnahmen und
Markteinführung zu verzichten, so ist es doch
andererseits gewiss kein Einzelfall, dass sich
Tonträgerfirmen und Künstler langfristig über-
werfen oder aus schlicht wirtschaftlichen
Gründen, aus der Sicht der Tonträgerfirma,
kein Interesse an weiteren CD-Veröffentli-
chungen mehrbesteht. Unter den gegebenen
Umständen fällt es schwer, eine einmal 
getroffene Fehlentscheidung nachträglich zu 
korrigieren. Mit dem Abschluss langfristiger
Exklusivverträge entsteht für jedes Tonträger-
unternehmen ein erhebliches wirtschaftliches
Risiko. Erweist sich der Künstler nicht als
erfolgreich, so sind dennoch weitere Investi-
tionen kaum zu vermeiden. Ob allerdings dem
Künstler damit gedient ist, mag auf einem
anderen Blatt stehen.

Auch BGH auf der Linie

Das Landgericht Hamburg steht zudem mit
seiner Auslegung der typischen Künstlerver-
träge keinesfalls allein. In einem – gleich-
falls unveröffentlichten Beschluss aus dem
Jahre 1989 (3 W 63/(89)  hatte das Hansea-
tische Oberlandesgericht dieses Rechtsspre-
chung vielmehr ausdrücklich gebilligt und
sich damit ganz der herrschenden Meinung
im urheberrechtlichen Schrifttum ange-
schlossen. Rückhalt findet diese Ansicht
nicht zuletzt auch in der Rechtssprechung
des Bundesgerichtshofes, welche dieser 
insbesondere in seiner Entscheidung „Künst-
lerverträge“ vom 1.12.1988 (1 ZR 190/87) 
vertreten hat. Auch dort hatte der Bundes-
gerichtshof bei einem Vertrag, welcher in 
seinen wirtschaftlichen Grundstrukturen als
branchenüblicher Künstlervertrag zu werten
ist, keine Bedenken, eine  Auswertungs-
pflicht des Tonträgerunternehmens anzu-
nehmen. Das Landgericht Hamburg  hat sich
dieser Rechtspraxis angeschlossen und darü-
ber hinaus nunmehr konkrete Maßstäbe dazu
festgelegt, was unter „Auswertungspflicht“
des Musikproduzenten zu verstehen ist. 
Hierin liegt insbesondere  die Bedeutung der
Entscheidung, an welcher die Vertragspraxis
in Zukunft nicht vorbei kommen wird. 
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Schriftform:
Mietverträge über Geschäfts-

räume werden in der Regel für
einen längeren Zeitraum abge-
schlossen, zum Beispiel über
fünf oder zehn Jahre. Im Juri-
stendeutsch handelt es sich um
befristete Verträge. Eine solche
Befristung ist aber nur gültig,
wenn der Vertrag nicht nur per
Händedruck geschlossen, son-
dern auch niedergeschrieben
wurde. Wird die Schriftform
nicht beachtet, ist der Vertrag
zwar wirksam, er kann aber
jederzeit unter Einhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist
(sechs Monate zum Quartalsen-
de) gekündigt werden. Der Mie-
ter muss also nicht mehr warten,
bis die vereinbarten fünf oder
zehn Jahre abgelaufen sind. An
die Schriftform sind zahlreiche
Voraussetzungen geknüpft, die

von den Vertragsparteien immer
wieder übersehen werden. Wird
zum Beispiel in dem Mietvertrag
auf Anlagen (Skizzen der Mie-
träume oder Zusatzvereinbarun-
gen) verwiesen und sind diese
Unterlagen dem Vertrag nicht
beigefügt, ist die Schriftform
nicht eingehalten. Aber auch
wenn die Anlagen beiliegen,
aber mit dem Vertrag nicht fest
verbunden oder nicht einzeln
unterschrieben wurden, ist an
der Einhaltung der Schriftform
zu zweifeln. Bei Mietverträgen
von Räumen, die erst noch
gebaut werden, muss der genaue
Grundrissplan beiliegen.

Unterzeichnung des 
Mietvertrages:

Auch bei der Unterzeichnung
eines Mietvertrags kann etwas
schief gehen. Will beispielsweise
eine Gemeinschaft Räume mie-
ten, müssen alle Gesellschafter
den Vertrag unterzeichnen.
Sonnst muss deutlich werden
(etwa durch Zusatz), das der
Unterzeichnende für die Gemein-
schaft handelt. Der Zusatz „i. A.“
(im Auftrag) reicht hier nicht
aus, richtigerweise muss es i. V.
(in Vertretung) heißen. Unter-
schreibt erst der Vermieter den

Vertrag ein paar Wochen später,
dann der Mieter (oder umge-
kehrt) kann es ein weiteres Pro-
blem geben. Einige Gerichte hal-
ten nämlich in diesem Fall die
Befristung nicht für wirksam.
Die Folge: Der Mietvertrag wird
auf unbegrenzte Zeit geschlos-
sen. Der Mieter könnte demnach
vor Ablauf der eigentlich verein-
barten Mietzeit ausziehen.
Umgekehrt kann aber auch der
Vermieter vorzeitig den Vertrag
kündigen.

Schönheitsreparaturen:
Zu den Pflichten des Mieters

gehören unter anderem die
Schönheitsreparaturen.Viele
Klauseln dazu wurden schon von
den Gerichten kassiert. Zum Bei-
spiel diese: Der Vertrag sieht vor,
dass nicht nur Schönheitsrepara-
turen in bestimmten Abständen
vorzunehmen sind, sondern dass
auch bei Auszug eine Endreno-
vierung fällig wird. Eine solche
Klausel ist unwirksam, entschied
der Bundesgerichtshof. Auch die
Vereinbarung starrer Fristenplä-
ne für die Renovierungen ist
nach einer aktuellen Entschei-
dung des Oberlandesgerichts
Düsseldorf nicht mehr möglich.
Der Grund: Die tatsächliche
Abnutzung der Räume werde auf
diese Weise nicht berücksichtigt.

Nebenkosten:
Ein häufiges Streitthema sind

die Nebenkosten (Betriebs-
kosten). Im Gegensatz zum
Wohnraummietrecht herrscht bei
der gewerblichen Miete eine 
große Gestaltungsfreiheit. Um

Streitigkeiten zu vermeiden, 
sollten daher die vom Mieter zu
tragenden Kosten und der Umla-
geschlüssel einzeln im Mietver-
trag aufgeführt werden. Bei der
Berechnung von Nebenkosten ist
außerdem zu beachten, dass
Kosten zentraler Heizungs- und
Warmwasserversorgungsanlagen
anteilig verbrauchsabhängig zu
erfassen sind, auch wenn der
Vertrag hierfür eine Pauschale
vorsieht.

Verlängerung eines 
Zeitmietvertrags: 

Nach Ablauf der vereinbarten
Mietzeit sehen viele befristete
Verträge eine Verlängerungs-
option vor, die etwa automatisch
greift, wenn kein Vertrags-
partner kündigt. Mitglieder des 
Verbandes, bei denen sich in der
nächsten Zeit Änderungen
anbahnen (zum Beispiel wegen
Umzug), sollten hier vorsichtig
sein. Wer nicht rechtzeitig kün-
digt, kommt aus dem Vertrag
nicht raus – und haftet als 
Mieter weiter für alle Pflichten
aus dem Mietvertrag auch über
die Beendigung der beruflichen
Tätigkeit hinaus! Zudem muss
sich ein Vermieter nicht auf
einen Wechsel der Mietparteien
einlassen, er braucht einen
Nachfolger für die Räume also
nicht zu akzeptieren. Hier bleibt
nur den Weg über einen Unter-
mietvertrag mit dem Nachfolger.
Allerdings: Auch bei einem
Untermietvertrag bleibt der
Hauptmieter Schuldner des 
Vermieters – mit allen Konse-
quenzen.

Anfrage unseres Mitglieds Tanya S.:

„Ich schließe gerade einen neuen Studiomietvertrag ab. Worauf muss
ich achten?“

Antwort Rechtsanwalt Prof. Dr. Edgar Weiler:
Auf folgende wichtige Punkte beim Abschluss eines Mietvertrages
müssen Sie achten:

Wie faßt man einen Studiomietvertrag ab?
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In zwei Richtlinien haben
das Europäische Parlament und
der Rat der Europäischen Union
den Regierungen der Euro-
päischen Staaten Vorgaben
gemacht, die in nationalen
Gesetzen umgesetzt werden
müssen. Es handelt sich um die
Richtlinie 2006/115 EG vom
12.12.2006 zum Vermietrecht
und Verleihrecht und die 
Richtlinie 2006/116 EG vom
12.12.2006 über die Schutz-
dauer des Urheberrechts und
der urheberrechtlich geschütz-
ten Leistungsschutzrechte
der ausübenden Künstler und
Tonträgerhersteller, sowie
anderer Leistungsschutzbe-
rechtigter.

Verleih zu verstehen ist. Vermie-
tung ist die zeitlich begrenzte
Gebrauchsüberlassung zu un-
mittelbarem oder unmittelbaren
wirtschaftlichen oder kommer-
ziellen Nutzen. Verleih ist die
zeitlich begrenzte Gebrauchs-

Um eine einheitliche
Begriffsbestimmung und damit
ein einheitliches Rechtsver-
ständnis in Europa zu gewähr-
leisten, wird in der Richtlinie
2006/115 EG verbindlich defi-
niert, was unter Vermietung und

überlassung, die nicht einem
unmittelbaren oder mittelbaren
wirtschaftlichen oder kommer-
ziellen Nutzen dient und durch
der Öffentlichkeit zugängliche
Einrichtungen vorgenommen
wird.

Letztlich bedeutet diese
Unterscheidung nicht mehr und
nicht weniger, als dass Vermie-
tung alle zeitlich begrenzten
entgeltlichen oder sonstigen
kommerziellen Zwecken dienen-
de Gebrauchsüberlassung von
urheberrechtlich geschützten
Werken oder Vervielfältigungs-
stücken durch private an Dritte
erfasst und der Verleih die zeit-
lich begrenzte Gebrauchsüber-
lassung von urheberrechtlich

Das Europäische Parlament kümmert sich um die
Vereinheitlichung des Urheberrechts in Europa

von RA Wolfgang Krüger, Tel.: 040/22 74 72 0, www.kanzlei-mertin.de, krueger@kanzlei-mertin.de
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Beschallungs-Systeme  I  Mischpulte
Mikrofone  I  Funksysteme  I  Kabel
Stative  I  Zubehör  I  Service ....

Alfred News
THE ZEN OF SCREAMING
Gesangtraining für Sänger
härterer Gangart! 
Dieser DVD-Lehrgang von Melissa 
Cross, Vocal Coach internationalen 
Renommées, bereitet dich 
Schritt für Schritt darauf vor,
aggressiv zu singen, ohne deine 
Stimme zu schädigen. Über 30 
Lektionen zu Stimmbandtraining 
und mehr! DVD-Laufzeit: 2:25 Std.

ISBN 9780739046500
EUR 26,95

ULTIMATE VOCAL SING 
ALONG - POP DIVAS
Karaoke für Frauenstimmen
Because of You * Hero * Believe * 
Take My Breath Away * The Greatest 
Love of All u.a.
ISBN 9780739044414
ULTIMATE VOCAL SING 
ALONG - ROCK MALE
Karaoke für Männerstimmen
When September Ends * Jump * 
Don‘t Want to Miss A Thing u.a.
ISBN 9780739044506

je EUR 16,50

NU ROCK BALLADS
12 Balladen für Gitarre
Behind Blue Eyes (Limp Bizkit) 
Boulevard Of Broken Dreams
When September Ends (Green Day)
Bring Me To Life (Evanescence)
Complicated (Avril Lavigne)
Far Away (Nickelback)
How You Remind Me (Nickelback)
Losing My Religion (R.E.M.) u.a.
Mit Noten & Tabulatur!

ISBN 9783933136336
EUR 17,80

geschützten Werken oder Ver-
vielfältigungsstücken durch
öffentliche Einrichtungen, wie 
z. B. Bibliotheken.

Nachdem die Richtlinie klar-
stellt, wem das Vermiet- und
Verleihrecht zusteht, nämlich
dem Urheber in Bezug auf das
Original und auf Vervielfälti-
gungsstücke seines Werks, dem
ausübenden Künstler in Bezug
auf Aufzeichnungen seiner Dar-
bietung, dem Tonträgerherstel-
ler in Bezug auf seinen Tonträ-
ger und dem Filmhersteller in
Bezug auf das Original und auf
Vervielfältigungsstücke seines
Films, wird eine Vermutung
dafür konstatiert, dass ausü-
bende Künstler, die an einem
Filmwerk mitarbeiten, ihr Ver-
miet- oder Verleihrecht an den
Filmhersteller abgetreten haben,
wenn im Vertrag nicht ausdrük-
klich etwas anderes vereinbart
worden ist. Dies bedeutet, dass
ein ausübender Künstler dem
Filmhersteller im Zweifel nicht
verbieten kann, an dem Film
Vermiet- oder Verleihrechte an
Dritte zu vergeben.

Die Richtlinie stellt jedoch
verbindlich fest, dass die Urhe-
ber und ausübenden Künstler
ein unverzichtbares Recht auf
eine angemessene Vergütung für
die Nutzung ihrer Leistung
durch Vermietung oder Verleih
behalten und überlässt es den
einzelnen nationalen Gesetzge-
bern, dies entweder durch 
Wahrnehmung der Ansprüche
durch Wahrnehmungsgesell-
schaften sicherzustellen oder
den Berechtigten die Ansprüche
gegen den Filmhersteller und/
oder Tonträgerhersteller zu
belassen. In Deutschland hat
man sich für die Wahrnehmung
durch Wahrnehmungsgesell-
schaften entschieden.

Zur Vereinheitlichung des
Schutzniveaus von Urheberrech-
ten und Leistungsschutzrechten
schreibt die Richtlinie 2006/116

EG über die Schutzdauer des
Urheberrechts und bestimmter
verwandter Schutzrechte nun-
mehr verbindlich für alle Staa-
ten der Europäischen Gemein-
schaft folgendes vor.

a) Die Schutzdauer des Urheber-
rechts an einem Werk der Litera-
tur und Kunst, sowie der Musik,
einschließlich Text, umfasst das
Leben des Urhebers und 70 Jah-
re nach seinem Tod, unabhängig
von dem Zeitpunkt, zu dem das
Werk erlaubter Weise der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht
worden ist. Steht das Urheber-
recht Miturhebern eines Werkes
gemeinsam zu, so beginnt die
Frist mit dem Tod des längstle-
benden Miturhebers. Dadurch
können sich die Ansprüche der
Erben des erstverstorbenen Mit-
urhebers deutlich verlängern. 

b) Für anonyme und pseudony-
me Werke endet die Schutzdauer
der Urheber dagegen 70 Jahre
nachdem das Werk erlaubter
Weise der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht worden ist. 

c) Die Schutzfrist für Filmwerke
oder audiovisuelle Werke
erlischt 70 Jahre nach dem Tod
des Längstlebenden der folgen-
den Personen, unabhängig
davon, ob sie als Miturheber
benannt sind: Hauptregisseur,
Urheber des Drehbuchs, Urheber
der Dialoge und Komponist der
speziell für das betreffende Film-
werk oder audiovisuelle Werk
komponierten Musik.

d) Es bleibt dabei, dass die Lei-
stungsschutzrechte der aus-
übenden Künstler, der Tonträ-
gerhersteller, der Filmhersteller
und der Sendeunternehmer
nach 50 Jahren erlöschen.

Bei den Leistungsschutzrech-
ten der ausübenden Künstler ist
jedoch zu beachten, dass es 50
Jahre nach der Darbietung
erlischt oder 50 Jahre nach der

ersten Veröffentlichung oder
ersten öffentlichen Wiedergabe,
wenn eine Aufzeichnung der Dar-
bietung innerhalb der Frist von
50 Jahren nach der Darbietung
erlaubter Weise veröffentlicht
oder erlaubter Weise öffentlich
wiedergegeben worden ist.

Dasselbe gilt für das Recht der
Tonträgerhersteller. Zusätzlich
gilt jedoch noch folgendes. Wur-
de ein Tonträger innerhalb der
Frist von 50 Jahren nach seiner
Aufzeichnung nicht rechtmäßig
veröffentlicht, aber innerhalb
dieser Frist rechtmäßig öffentlich
wiedergegeben, also z. B. gesen-
det, erlöschen die Rechte 50 Jah-
re nach der ersten rechtmäßigen
öffentlichen Wiedergabe.

Dies hat allerdings nicht zur
Folge, dass für Tonträger, an
denen die Schutzrechte bereits
abgelaufen waren, ein neues
Leistungsschutzrecht dadurch
entsteht, dass er innerhalb der
Frist von 50 Jahren nach dem
Datum seiner Aufnahme gesen-
det wird. Bei den Leistungs-
schutzrechten des Filmherstel-
lers verhält es sich genauso, wie
beim Leistungsschutzrecht der
ausübenden Künstler.

e) In Artikel 8 der Richtlinie
wird verbindlich vorgeschrieben,
wie die Frist zu berechnen ist,
nämlich ab dem 1. Januar des
Jahres, das für den Beginn der
Frist maßgebende Ereignis folgt. 

Da es sich bei dem Urhe-
berrecht der Komponisten und 
Texter und bei dem Leistungs-
schutzrecht der ausübenden
Künstler und Tonträgerherstel-
ler, sowie beim Leistungsschutz-
recht der Filmhersteller oder
Hersteller audiovisueller Werke
um eigentumsrechtlich ge-
schütztes Vermögen handelt,
sollten die Betreffenden wissen,
wie ihre Eigentumsrechte gestal-
tet sind und ihr Vermögen 
entsprechend pf legen und
sichern.

�

�



Haifische in 
der Musikbranche?

Gewarnt wird vor
dem Veranstalter
Wolfgang B., In-

haber eines Schützenhauses in
Sachsen. Es ist vorgekommen,
dass dieser Veranstalter Musik-
gruppen bucht, den Konzert-
auftritt dann unter irgend-
welchen Vorwänden verschiebt
oder bei stattfindenden Kon-
zerten nachträglich die Gage

nicht bezahlt. All die Musik-
gruppen und Interpreten, die
zukünftig im Schützenhaus
des Wolfgang B. vorhaben, ein
Konzert zu veranstalten, soll-
ten vorher den DRMV anrufen,
um abzugleichen, ob es sich
um diesen Veranstalter han-
delt. Nähere Auskünfte auch
über Tobias Schnell. 
(TS.Hamburg@web.de)

I.

Wir warnen gleich-
falls vor Stephan
Z., der in Frank-

furt Gitarrenunterricht gibt.
Mailt diese Person unaufgefor-
dert nicht an, es kann Euch
sonst passieren wie unserem
Mitglied Andreas V., der in
aller Kollegialität ein Rund-
schreiben per E-Mail versandt
hat, wer an seinem Gitarren-
weltrekord in 2007 teilnehmen
will: Stephan Z. hat Andreas V.
bei einem Anwalt-Abmahnver-
ein denunziert. Dieser hat mit
einem fast amtlichen Briefkopf
den Eindruck erweckt, er wäre
eine staatliche Institution: 
So schwadroniert dieser Brief-
kopf mit den Worten „Verwal-
tungsanschrift“, „Dezernat“

(normalerweise gebräuchlich
bei Bezirksdirektionen etc.)
und vielem anderen. Dahinter
versteckt sich eine Anwältin,
die sich mit diesem Abmahn-
system ihr Geld verdient 
(weil sie wahrscheinlich keine
Mandanten findet). Ende 2007
ist es dann damit vorbei. 
Die Bundesjustizministerin 
hat derartigen zwielichtigen
Abmahnvereinen gesetzlich
den Riegel vorgeschoben,
indem zukünftig jede Ab-
mahnung in ähnlichen und 
derartigen Fällen nur noch 
50,– Euro an Anwaltsgebühren
kosten darf. Wer Näheres über
Stephan Z. erfahren möchte,
wende sich bitte an Andreas V. 
(SiriusB42@aol.com)

II.

Aufgrund jah-
relanger inten-
siver Recher-

chen,  können wir den Mitglie-
dern des Deutschen Rock &
Pop Musikerverbandes nicht
empfehlen, mit der Firma
Songhouse c/o Gottfried März
aus Röfingen, im Bereich 
Studio- und Aufnahmeproduk-
tionen, zusammenzuarbeiten.
Nähere Informationen über
den DRMV e.V., info@drmv.de 

ACHTUNG
MUSIKER!
Vorsicht vor dem

ehemaligen Internetprovider
„DeServer“ c/o Herrn Stops.
Die Firma scheint pleite ge-
gangen zu sein. Stops hat eine
große Anzahl seiner Kunden
darüber nicht informiert. Tau-
sende von Daten der Kunden
sind plötzlich nicht mehr
zugänglich. Stops hat sich
abgesetzt.

III. IV.



Auf der GEMA-Mitgliederversammlung
2007 wurde ein neuer Antrag angenom-
men, nach dem alle Musik-Programme der
eingereichten Musikfolgebögen aus dem
Bereich U (z.B. Rock/Pop), die überwie-
gend Songs mit einer Spieldauer von bis
zu zwei Minuten enthalten oder bei denen
das Verhältnis von Aufführungsdauer und
Anzahl der Werkaufführungen (Konzert)

AAuuffrruuff  aann  aallllee  MMuussiikkggrruuppppeenn,,  MMuussiikkeerriinnnneenn  uunndd  MMuussiikkeerr
Wem von der GEMA das gesamte Jahrestantiemen-Aufkommen mit der 
Begründung gestrichen wurde, er/sie hätten für ein Konzert einen fehlerhaften 
Musikfolgebogen (an die GEMA) eingereicht, der informiere bitte den DRMV.
2211333399  LLüünneebbuurrgg,,  KKoollbbeerrggeerr  SSttrraaßßee  3300,,  iinnffoo@@ddrrmmvv..ddee,,  TTeell..::  00 4411 3311--2233 3300 3300

Am 19.09.2007 trafen sich auf  der 
diesjährigen POPKOMM der neue GEMA-
Vorsitzende Dr. Harald Heker, der Präsi-
dent des Deutschen Komponistenverban-
des e.V. Jörg Evers und der Sprecher des
Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes
e.V. Ole Seelenmeyer. Sinn und Zweck die-
ses Treffens war es auszuloten, ob in dem
Verhältnis GEMA/DRMV e.V. ein neues
Kapitel aufschlagen werden kann. 

GEMA-Informationen

I.

II.

Neuer Antrag zur Verrechnung der 
eingereichten Musikfolgebögen

Treffen zwischen GEMA und DRMV zwecks
Verbesserung des „Pro“-Verfahrens

Herr Heker und Herr Evers schlugen
vor, der DRMV e.V. möge Unstimmigkei-
ten und Verbesserungsvorschläge zum
„PRO“-Abrechnungsverfahren aufzeigen
und der GEMA bzw. dem Aufsichtsrat 
zur Diskussion zuschicken. 

Seelenmeyer sicherte dem neuen
GEMA-Vorsitzenden Herrn Heker für die
Zukunft eine konstruktive aber kritische
Mitarbeit zu.

durchschnittlich mehr als 30 Werkauffüh-
rungen pro Stunde ergibt, eine NNeettttoo--
eeiinnzzeellvveerrrreecchhnnuunngg erfolgt. Dabei ist die
Bemessungsgrundlage die Bruttoeinnah-
me der GEMA für die betreffende Veran-
staltung, abzüglich Verwaltungskosten.
Übersetzt heißt dies, dass die auf den
Konzerten auftretenden Musikurheber
(Musiker) nur das (abzüglich der Verwal-
tungsausgaben der GEMA) zurückerhalten,
was die Veranstalter an die GEMA gezahlt
haben. Zahlen die Veranstalter eine jähr-
liche Veranstalterpauschale an die GEMA,
wird das Programm mit einem Drittel der
Aufführungen verrechnet.
EEmmppffeehhlluunngg: begrenzt die Anzahl der
selbstkomponierten Songs/Titel auf 30 pro
Stunde, komponiert in Zukunft Songs, die
eine Spieldauer von mehr als 2 Minuten
enthalten. Nur dadurch wirkt sich bei
einer bundesweiten Aufführung Eurer
Songs das Pro-Verfahren positiv auf Euer
GEMA-Aufkommen aus. 
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Stabiles, zusammenlegbares 3-Fuß-

Unterteil und unverlierbare Parkett-

schoner mit großer Auflagefläche für

eine gute Bodenhaftung sowie Dämp-

fung. Bei Bedarf können optional

erhältliche Spikes 14002

montiert werden. Die

nahezu stufenlose

Höhenverstellung

erfolgt mittels feinster

Rasterung in 10 mm-Schritten,

die auch eine schnelle, exakte

Einstellung der bevorzug-

ten Sitzhöhe nach

dem Transport

etc. ermöglicht.

Der Höhenauszug

ist spielfrei geführt und durch einen

großen Rastknopf bequem einzustel-

len. Sehr stabile, auf dem Markt 

einmalige Grundrohr/Auszugsrohr-

Kombination. Der abnehmbare Sitz

ist mit einem neu konstruierten

Druckguss-Aufnahmeflansch ausge-

stattet, dessen Klemmung mittels

Spannhebel eine perfekte Einstellung

der Drehbewegung von leichtgängig

bis fest ermöglicht - somit ist ein

Wackeln ausgeschlossen. Die ergono-

misch geformte Sitzfläche vermindert

den Druck auf die Oberschenkel des

Drummers. Perfekter Sitzkomfort

durch aufwendiges Polster mit hoch-

wertigem, schwarzem Kunstlederbe-

zug in Softnappa-Qualität mit klassi-

scher Ledernarbung. Als erster seiner

Art ist dieser Drummersitz an der

Unterseite des Sitzes mit 4 Gewinde-

buchsen für einen ButtKicker ausge-

stattet. Optional erhältlich ist ein

Halter mit Stimmschlüssel 14001.

wwwwww..kk--mm..ddee

KKöönniigg  &&  MMeeyyeerr  ––  DDeerr  PPrrooffii--DDrruummmmeerrssiittzz  „„GGOOMMEEZZZZ““

WWeeiitteerree  aakkttuueellllee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  üübbeerr  SSeennnnhheeiisseerr  ffiinnddeenn  SSiiee  iimm  IInntteerrnneett  uunntteerr

wwwwww..sseennnnhheeiisseerr..ccoomm  

Die Sennheiser electronic GmbH &

Co,. KG hat das Geschäftsjahr 2006

mit einem Umsatzwachstum von 18,7

Prozent abgeschlossen; der Umsatz

lag bei 356,5 Millionen Euro. „Alle

Märkte weltweit haben sich sehr posi-

tiv entwickelt“, sagte Volker Bartels,

Sprecher der Unternehmensleitung

und Geschäftsführer Produktion und

Logistik. „Alle Industriesegmente der

Sennheiser-Gruppe haben zum  zwei-

stelligen Wachstum beigetragen“.

SSeennnnhheeiisseerr--BBiillaannzz  22000066::  
SSttaarrkkeess  WWaacchhssttuumm  bbrriinnggtt  eerrnneeuutteenn  UUmmssaattzzrreekkoorrdd  

Auf der Basis der Mikrofonkapsel des

MC 930 Echtkondensatormikrofons

entwickelte beyerdynamic mit dem

TG-X 930 ein Gesangsmikrofon der

Spitzenklasse. Aufgrund des bei

Vokalmikrofonen typischen geringen

Besprechungsabstandes wurde der

Nahbesprechungseffekt der Nieren-

kapsel kompensiert, um eine absolut

neutrale Übertragung auch filigran-

ster Nuancen der Stimme zu errei-

chen. Eine dezente Höhenanhebung

sorgt für ein offenes, fein zeichnen-

des Klangbild, ohne je aufdringlich

zu wirken. 

wwwwww..bbeeyyeerrddyynnaammiicc..ddee

EEcchhttkkoonnddeennssaattoorrmmiikkrrooffoonn  ddeerr  SSppiittzzeennkkllaassssee
NNeeuueess  TToopp--MMooddeellll  ddeerr  bbeewwäähhrrtteenn  
bbeeyyeerrddyynnaammiicc  TTGG--XX  MMiikkrrooffoonnsseerriiee

1100  JJaahhrree  uunndd  kkeeiinn  bbiisssscchheenn
lleeiissee!!
EElliixxiirr®®  SSttrriinnggss  ffeeiieerrnn
GGeebbuurrttssttaagg

Die ersten Saitensätze, die W.L. Gore

& Associates 1997 auf den Markt

brachte, stießen eher auf Skepsis als

auf große Gegenliebe. Bis dahin

waren Gitarristen nicht unbedingt

durch häufige Innovationen ver-

wöhnt worden. Aber das Misstrauen

hielt nur kurz: in atemberaubendem

Tempo eroberten die neuen Elixir®

Saiten die Gitarrenwelt, um heute in

verschiedenen Sparten den Markt

anzuführen.

CCRRAATTEE  ––  FFlleexxWWaavvee--SSeerriiee

Die Combos und Topteile besitzen

FlexWave Evolution 5-Preamps mit

Sequential Cascading Gain TM-Tech-

nologie und einen 3-Band EQ.

Die Modelle mit 65 Watt und mehr

besitzen digital Signal Processing

(DSP)-Effekte. Das legendäre Chan-

nel Tracking Feature von Crate merkt

sich automatisch, welcher  DSP-Effekt

welchem Kanal zugeordnet ist. Alle

FlexWave Boxen, Combos und Toptei-

le  sind mit robustem Tolex  TM –Vinyl

überzogen, wodurch eine hohe Stra-

pazierfähigkeit gewährleistet wird.

Die Ultimate Ears super.fi Hörersy-

steme sind im Bereich  in Ear Hörer-

systeme für die Bühne als auch für

Freizeitanwendungen sehr beliebt.

Die Passform und der Sitz universeller

Hörersysteme lässt sich in den mei-

sten Anwendungsfällen mit speziel-

len maßgefertigten Otoplastiken

noch erheblich steigern.

FFIISSCCHHEERR  AAMMPPSS,,  LLeeggiioonnssttrr..  2277,,  

7744770066  OOsstteerrbbuurrkkeenn//GGeerrmmaannyy,,  

TTeell::  ++4499((00))66229911--4411229922,,  

iinnffoo@@ffiisscchheerr--aammppss..ddee,,

wwwwww..uullttiimmaatteeeeaarrss..ddee

GGeehhöörrsscchhuuttzzoottooppllaassttiikkeenn  ffüürr  UULLTTIIMMAATTEE  EEAARRSS  
ssuuppeerr..ffii®®  HHöörreerrssyysstteemmee

TTeexxttiill--SSiieebbddrruucckk

Für Amateure und Profis: wir drucken

den Band-Schriftzug, Dein Bandlogo,

Bandfoto, Tourdaten, Fanclub etc.,

alles was sich drucken lässt, auf’s

Shirt. Im Siebdruck, also keine Bügel-

bilder, Copy-Transfers oder so was!

wwwwww..bbaannddpprroommoo..ddee

1100  JJaahhrree  RRoocckk  &&  PPoopp  SScchhuullee
11..  KKiieelleerr  RRoocckk’’nn  RRoollll  TTaaggee

66..1100..  uunndd  77..1100..0077  aabb  1122  hh

PPuummppee//KKiieell

Das genaue zeitliche Programm bitte

der Tagespresse, unseren Flyern bzw.

der Website entnehmen. 

wwwwww..rroocckkppooppsscchhuullee..ddee  
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Analog & Digital Recording, Vintage Guitars, Bass, Amps, Synthies,
Organs, Effects, Mics für den Ultimativen Sound Ihrer Production.

Tonstudio Zion Music
Hauptstrasse 150, D-68259 Mannheim
Tel 0173 4466004
www.ZIONMUSICLTD.COM

Vom 18. – 19. Oktober

2007 ist es wieder

soweit, die CONVENTION

der SAE ALUMNI Associ-

ation geht in die dritte

Runde. Auch dieses

Jahr treffen wir uns in

Berlin. Dort bietet sich wieder die

Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen,

Freundschaften zu pflegen, die neue-

BBeeggiinnnn::  1177::3300,,  EEiinnllaassss  1166::3300..

1199..  LLaannddeessffeessttiivvaall  „„HHeessssiisscchheerr  RRoocckk  &&  PPoopp  PPrreeiiss  22000077““

Auch in diesem Jahr geht es wieder

über die Bühne, das nunmehr 19.

Landesfestival „Hessischer Rock &

Pop Preis“ und zwar am 28. Oktober

in der „Batschkapp“ in Frankfurt/

Main. Aus acht von der DRMV-

Bundesjury ausgewählten Bands wird

der Hessische Rock & Pop Preisträger

2007 ermittelt. Dieser steht dann im

Finale beim 25. Bundesfestival

„Deutscher Rock & Pop Preis 2007“. 

SSppeezziiaall  GGuueesstt::  „„LLiizzaa““  ((bbeessttee  RRoocckkssäänn--

ggeerriinn  22000066))  uunndd  „„FFaayybbuussee““  ((HHeessssii--

sscchheerr  RRoocckkpprreeiiss  22000066))..  

ste Technik zu bestaunen, Fachge-

spräche zu führen, Seminare und

Workshops zu besuchen und natürlich

ausgiebig zu feiern, unter anderem

die offizielle Eröffnung unserer 

neuen SAE Berlin. 

BBiittttee  mmeellddeenn  SSiiee  ssiicchh  bbiiss  zzuumm  88..  

OOkkttoobbeerr  aann  uunntteerr::  wwwwww..ssaaee--aalluummnnii--

ccoonnvveennttiioonn..oorrgg//gguueessttlliisstt  

CCOONNVVEENNTTIIOONN  ddeerr  SSAAEE  AALLUUMMNNII  AAssssoocciiaattiioonn

MMaarriioo  JJaahhnnkkee  ––  DDrruummbbooookk  ffoorr  BBeeggiinnnneerrss
SScchhllaaggzzeeuuggsscchhuullee  ffüürr  AAnnffäännggeerr
DDaass  TToorr  zzuurr  WWeelltt  ddeerr  DDrruummss

Inhalt und Ziel des Buches ist das Erlernen einer 

fundierten Snare-Drum-Technik im Basicbereich und die

souveräne Beherrschung von Drumsetgrooves und Fills

gepaart mit Timing und Feeling. Damit können hunderte verschiedener Songs aus

Pop, Rock, Hardrock etc. gespielt werden. 

IISSBBNN  33--8899777755--110044--66,,  110044  SSeeiitteenn,,  SSppiirraallbbiinndduunngg  2222,,8800  EEuurroo,,  wwwwww..lleeuu--vveerrllaagg..ddee

SStteeffaann  SScchhüüttzz
FFuunnddaammeennttaallee  
KKoonnzzeeppttee  ffüürr
SScchhllaaggzzeeuuggeerr

Die grundlegenden Konzepte, die ein

moderner Schlagzeuger kennen und

können muss. Alle elementaren

Bereiche des Schlagzeugspielens wer-

den systematisch analysiert. Es wer-

den Wege aufgezeigt, wie man ganz

an der Basis ansetzen kann, um ein

exzellentes Ergebnis und ein Maxi-

mum an Spielfreude  zu erzielen. Ein

konzeptioneller Leitfaden für alle

Schlagzeuger, für Schlagzeuglehrer

ebenso wie für Schüler. 

112288  SSeeiitteenn,,  1166,,8800  EEuurroo

IISSBBNN  997788--33--8899777755--110033--33

wwwwww..lleeuu--vveerrllaagg..ddee

DDeerr  DDRRMMVV  pprräässeennttiieerrtt::

SSeemmiinnaarr  11:: Die Kunst des 
Mixens am PC

SSeemmiinnaarr  22:: Mastering am PC
SSeemmiinnaarr  33:: Cubase 4  

in der Praxis
SSeemmiinnaarr  44:: Samplitude V 9 

im Einsatz
SSeemmiinnaarr  55:: Arbeiten mit

Wavelab 6

Seminargebühr (Preise inkl. 19 %
MwSt. gültig bis 1. Januar 2007):

DDRRMMVV--MMiittgglliieeddeerr
1 Seminar 149,- € 111133,,--  €

Termine und weitere Infos unter:
TToonnwweerrkk  SSeemmiinnaarree  BBoonnnn
WWeebb::  wwwwww..ttoonnwweerrkk--sseemmiinnaarree..ddee
MMaaiill::  iinnffoo@@ttoonnwweerrkk--sseemmiinnaarree..ddee
FFoonn ::  00222288--99008833994477



und die Länge der Tracks reichen aus,
sich von der Bodenhaftung zu tren-
nen. En Voice ist der pure Kur-Ersatz!
www.en-voice.com  

SSaammuueell  JJeerrssaakk  
»»JJoouurrnneeyy  ttoo  SSyyddnneeyy««
Man erwartet eigentlich Didgeridoos
oder sonstige australische Folklore.
Aber genau das passiert nicht. Zum
Glück. Die CD des Mannes aus Dit-
zingen mit eigenen Kompositionen,
die sich irgendwo zwischen Jazz und
Pop, Soul und R’n’B bewegen,
bezieht sich zwar auf Sydney, hat
einen ganz persönlichen und keinen
direkt musikalischen Hintergrund.
Im Sommer 2006 verbrachte Samuel
Jersak mehrere Wochen in Sydney
und an der Ostküste Australiens. Die
Erfahrungen, die er dort machte –
weg von Zuhause, weg von Terminen,
Zeitdruck und Gedanken des tägli-
chen Überlebens – haben ihn zu 10
sehr entspannten Tunes animiert, an
denen jeder Jazzclubbesitzer seine
Freude hätte. Die Musik macht Spass,
groovt wie die Sau und ist für den
Autor eine Liebeserklärung an Gott,
an seine Frau und an das Leben. 
Ich kann dazu nur sagen: auf nach
Australien! You are so beautiful…
www.samueljersak.de

JJaammeessttoowwnn  FFeerrrryy
»»wwhheenn  tthhee  bblluueebbiirrdd  ssiinnggss……««
Wer Lust hat auf facettenreichen
Folk, der liegt bei Dorren und Maik
richtig. Ihre eigenen Stücke  müssen
sich nicht verstecken vor den Songs
von Bob Dylan und Dolly Parton. 
Saubere Stimmen in sauberen 
Sätzen mit intelligent eingesetzter
Akustik-Begleitung. Der Funke
springt sogar bei ihrer Konserve über,
einfach schön!
www.jamestown-ferry.de
www.bcb-records.de 

SSttrraasssseennjjuunnggss  
»»SSttrraasssseennffeeggeerr  HHiittbbooxx««
Auf dieser heissen Scheibe der legen-
dären Band sind 20 der beliebtesten
Songs aus allen Alben plus zwei neue
Songs aus Anlass zum 30-jährigen
Jubiläum erchienen. Alle Songs sind
Remastered 2007 von Nils Selzer. Die
Jungs sind immer noch so frech wie

früher und kön-
nen nicht ganz
ohne Stolz darauf
verweisen, dass
sie jetzt Mukke
für Mama und

Papa und eben jetzt auch schon für
die Kids machen. Echt beeindruckend
sind auf dem Cover die vielen Fotos
aus der Bandgeschichte und auch die
Auflistung sämtlicher Veröffentli-
chungen. Da kann sich so manches
Greenhorne von heute eine Scheibe
davon abschneiden. Keep on rockin’
Jungs! www.diestrassenjungs.de

WWiiddee  SSccooppee
»»NNoo  nneeeedd  ttoo  hhuurrrryy««
Der Orient und seine Musik haben für
uns einen besonderen Reiz. Die Wide
Scope scheuen sich vor keiner Legie-
rung mit gängigen Pop-Musik-
Richtungen, das zeigt die beachtli-
che Anzahl produzierter CDs  bis zu
dieser aktuellen. Wolfgang Barthel
lässt uns wissen, dass er auf einigen
orientalischen Instrumenten zu
Hause ist. Schade, die live-Show 
der Band können wir uns nicht ins 
Zimmer holen! Tel.  0941/35162,
www.widescope.org  

DDiiee  ggoollddeenneenn  JJuunnggss  
»»WWiirr  hhaabbeenn  vviieell  ggeesseehheenn««

Die Jungs haben viel gesehen und
Rock ´n Roll wohl immer im Pro-
gramm. Manchmal küssen sie auch
Mulattinnen auf den Hintern und
legen sich auch schon ´mal mit dem
Dorfpfarrer an. Sie trinken wohl auch
ab und zu ´mal ein Bier und scheinen
das auch bei den Aufnahmen
gemacht zu haben. Jedenfalls hört
es sich so an, als wenn sie viel Spass
hatten. Die Musik erinnert an eine
Mischung an Herne 3, BTO oder auch
Torfrock. Eine ganz eigene Mischung
jedenfalls. Der Gitarrensound ist gut,
der Gitarrist weiss anscheinend, was
er tut. Lediglich für die Texte bin ich
wohl schon etwas zu alt. Überall sind
die Hähne hoch…
www.diegoldenenjungs.de

SShheennaanniiggaannzz  
»»FFoouurr  FFiinnggeerr  ffiisstt  ffiigghhtt««
Fetziger „high sophisticated“ Pun-
krock mit englischen Texten. Viel-

TThhiilloo  MMaarrttiinnhhoo
»»II  AAMM««

Beim einlegen dieser CD ereilte mich
ein Zauber von brasilianischer 
Leidenschaft und südeuropäischer
Rhythmik. Der Latin-Musiker Thilo
Martinho bietet dem interessierten
Hörer einen besonderen musikali-
schen Hochgenuss, der in Südameri-
ka wohl auffallen würde, weil er ein
weißer Musiker ist. In Deutschland
fällt er im Radio sich auf, zumal seine
Songs qualitativ besser sind, als alles
was Bohlen, RTL und Konsorten bis-
her auf die Reihe bekommen haben.
Thilo´s Musik ist verträumt, leben-
dig, klangvoll und voller Leiden-
schaft. Es gibt Lieder mit englischen,
deutschen und portugiesischen 
Texten. Diese Sprachen haben für
Martinho "einen eigenen Klang". 
Ein Konzert kann sich gut vorstellen
im stilvoll geschmückten Saal im 
Kerzenschein, wo man dann Rotwein
trinkend mit geschlossenen Augen
die Musik genießt. Traumhaft schön!
www.thilo-martinho.com

BBrroooomm  BBeezzzzuummss
»»AArriissee  yyoouu  ssoonnss  ooff  ffrreeeeddoomm««
Andrew und Mark sind einfach zwei
alte Hasen, was ihre Art der Folk-
Interpretation betrifft. Northumber-
land und Irland treffen sich hier, ihre
Heimat und ihre Sprache  nähren ihre
Musik.  Es ist schon köstlich, wie die
zwei  mit ihrer bemerkenswerten
Musikalität die Leichtigkeit und 
den Charme der Insel-Folklore 
ausdrücken, die ohne den dezent
herben Humor gar nicht existieren
kann. Witzige Super-Folklore!
www.myspace.com/broombnezzums

EEnn  VVooiiccee
»»HHaallll  ooff  ddrreeaammss««
Musik zum Abtauchen benennen
Roland und Anreas Piesch ihr Klang-
werk. In angemessener Lautstärke
wahr genommen, setzt das Gefühl des
Klangbades ein. Das Grundmuster
ihrer Elektro-Kompositionen ist aus-
gesprochen sphärisch, das entspannt,
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Form follows function, 
function follows fun: 
IMG Stage Line – 
Equipment von Profis. 
Check it out now!

tools formusicians
tools for musicians

E-Mail info@monacor.com 
WEB www.monacor.com

www.imgstageline.com

Eine Marke der 
MONACOR INTERNATIONAL

IMG Stage Line – Equipment für Profis oder solche,
die es werden wollen. Jetzt den aktuellen ON STAGE!
2007-Katalog von IMG Stage Line anfordern!

Katalog Kostenlos!

Kataloghotline:
kataloge@monacor.de

leicht ist es auch
bloss guter Rock’n
Roll. Jedenfalls
hört man, dass
die Jungs die
Who, Clash und

den jüngeren Paul Weller schon ´mal
gehört haben. Der Gitarrensound ist
gut gemacht. Die Vokalisten singen
die Songs so, wie man es bei solcher
Musik erwartet. Auch dies ist inso-
weit gut gemacht. In einem Rock-
schuppen irgendwo an der Route 66
könnte diese Scheibe problemlos rauf
und runter laufen. Auch in einem
guten Rockclub in NYC würde man die
Jungs nicht mit Flaschen bewerfen.
Selbst wenn man sonst nur softes
Zeug hört, muss das Bein irgendwann
mitwippen. Nicht schlecht!

GGeennttlleemmuussiikk  
»»DDaallllee  ssiirreennee««

Die Ergebnisse der vorliegenden CD
ist das Ergebnis von 12 Monaten
intensiven Bandlebens, so die Band
selber. Die italienische Sängerin
Roberta Grasselli prägt mit ihrer
Stimme und den italienischen Texten
den Charakter der Band. Sie schreibt
über persönliche, gesellschaftliche
und auch märchenhafte Themen.
Neben italienischen Texten gibt es
auch englische Songs. Die Musik von
Gentlemusik hört man hier und dort
in lokalen Radiosendern und viel-
leicht bald auch mal in Italien. 
www.gentlemusik.de

HHeennrriikk  MMiicchhaaeellss  &&  FFrriieennddss  
»»RRoommaannttiicc  FFuussiioonn««

Bass-Gitarristen haben in vielen
bekannten Bands oft eine leitende
Funktion. Henrik gehört auch zu die-
ser Kategorie, er setzt in dieser Phase
seiner musikalischen Karriere seine
Vorstellungen  durch und bedient sich
dabei einer illustren Anzahl ver-
schiedener Bässe. Resultat, eine
durchweg hörenswerte, romantische
Song-Zusammenstellung , die auch
das Nicht-Basser-Ohr  beindruckt,
romantische Stimmungen durchaus
möglich! www.henrikmichaels.de  

HHeeiinneerr
»»RRoocckkmmuussiikk  ffüürr  KKiinnddeerr««
Heiner gibt den Kindern  auf seiner
Scheibe einen Kurs „jugendfreie

Grooves der
Rock-Geschich-
te“, das ist auch
gut so. Interak-
tiv sollte Kinder-
Rock unbedingt

sein, Heiner hält sich daran,  seine
Refrains regen zum Mitsingen an, die
Geschichten sind lustig, trotzdem
politisch, mit thematischen Schwer-
punkten, die eigentlich jedes Kind
kennt. Eine schöne Idee zur Förde-
rung angeborener kindlicher Sanges-
freude.  Am besten man holt sich 
Heiner persönlich ran, das fetzt mehr,
garantiert! Heiner Rusche  
Dorfstraße 38,  49453 Hermsloh
www.kleine-ohrwuermer.de

YYEELLLLOOWWHHOOUUSS
»»IIlllluussiioonnss  OOff  EEvveerryyddaayy««
Und hier stelle ich die CD „Illusions
Of Everyday“ der legendären 
und sagenumworbenen Rockgruppe 
Yellowhouse vor, über deren bewegte
Geschichte sogar ein Buch in Arbeit
ist. Geboten wird von der Band um
Gitarrist Hartmut Kreckel über 70
Minuten elektrisierender Gitarren-
rock, treibende Rhythmen mit 
melodischen Hooklines und lebens-
bejahenden Texten. Cleveres Son-
gwriting, schwer-rockende Songs und
Titel für Titel unterschiedliche Turn-
arounds, Rhythmuswechsel und
besinnliche Passagen schaffen ein
rundes Bild: YELLOWHOUSE kreieren
sich selbst! Rock mit Hirn und Herz!
Daher meine Aufforderung: unter-
stützt diese Band und holt Euch 
dieses Album! Für Freunde von guter
Rockmusik ist "Illusions Of Everyday"
nämlich jeden Cent wert, speziell für
Diejenigen, die immer predigen, dass
"Qualität sich am Ende immer 
durchsetzt. Zu beziehen über CDBaby: 
http://cdbaby.com/cd/yellowhouse04
oder direkt bei www.yellowhouse.de
www.myspace.com/yellowhouserock

SSttoonneeaasshh
»»ttoo  bbee  ffrreeee««
Noch eine Band aus dem Band-
betreuung –Projekt. Früh übt sich,
was eine Meister werden will, jeden-
falls marschiert der Song schon gera-
de durch. Die Jungs beweisen, Alter
ist kein Maßstab für Einsatz und
Spielfreude, weiter so!
www.bandbetreuung.de   

DDaayyaammii
»»kkiissss    kküüsssseenn    bbeessaarr««
Na endlich,  eine echte Abgeh-soul-
latin–Nummer für Kuss-Liebhaber in
drei Sprachen, als Playback und als
Remix. Dargebracht vom exotischen
Gesangs- und Bühnenhammer Daya-
mi aus Berlin. Selten macht es soviel
Spaß, fünf Mal die gleiche Melodie zu
hören, aber seltsamerweise kann
Dayami über die unterschiedliche
Sprachen dem gleichen Song einen
anderen Charakter einhauchen. Wie
sagt der Volksmund, Dayami aus Kuba
musste beim Verteilen der Musikalität
mehrmals „hier“ gerufen haben, ihre
Energie springt einem förmlich aus
der Lautsprecher- Kalotte entgegen!!
Dayami  Am Speicher 9,  10245 Berlin
TELEFON: 0305336121   
kontakt@dayami.de    
www.dayamiandcompany.de      

eexx--ddrreeaamm
»»tteerrmmss  ooff  ppaarraaddiiss««
Ein auffälliger „auf-den-Punkt-Sound“
zeichnet diese musikalisch gehärte-
ten Metall-Burschen aus dem Raum
Ravensburg aus. Auch das Drum-
Herum stimmt , Produktion und web-
site sind erster Güte. Die Durchsich-
tigkeit der Arrangements ist einfach
genial, der Drummer tut das Seini-
ge. Ein abwechslungsreiches Metal-
Rock-Menu mit unbedingten Fein-
schmecker-Qualitäten!
www.x-dream-music-net
kontakt@x-dream-music.-net

TTaakkee  tthhaatt
»»PPaattjjuullyy««
4 junge Kerls haben Spaß daran,
unter anderem  ohransässige Licks
und Gesangsphrasen wichtiger Pop-
größen in muntere Metal-Punk-
Gewänder zu verpacken. Die 5 Tracks
beweisen neben der Spielfreude auch
ein erhebliches Maß an Präzision, 
die sich bei ihrer Energie noch 
steigern wird. 
www.bandbetreuung.de  
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MERTIN
Rechtsanwälte Steuerberater

Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg,
Tel: 040-22 74 72-0 Fax: 040-22 74 72-70
krueger@kanzlei-mertin.de

Rechtsanwalt Wolfgang Krüger

Wir beraten Sie in allen Fragen
mit Bezug zur Musik- und
Veranstaltungsbranche:
GEMA, GVL, Umsatzsteuer, 
Namensrecht, Vertragsrecht,
Markenrecht, etc.

www.kanzlei-mertin.de

Für die Fachgerechte Steuerberatung wenden
Sie sich bitte an das Steuerberatungsbüro 
DATURA GmbH,
Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg

CChhrriissttiinnaa  LLuuxx      
»»LLuuxx  --  PPuurree  &&  LLiivvee««
Auch dem Stern-Journalisten ist das
Ausbleiben der internationalen Wür-
digung Christina Lux ein Rätsel. Dem
kann man sich nur anschließen, aber
dem wahren Musikfreund zählt eher
die intime Zuwendung zu dieser
wahrhaften Künstlerin. Und auf
wahre Fans kann Christina wahrlich
zählen. Müßig sind dann  die leidigen
Vergleiche mit den internationalen
Stars, Christina hat ihren Stil und der
ist präzise in dieser live-CD einge-
fangen. Für ihre Performance gilt,
Musik sagt mehr als 1000 Worte. 
17 Titel, die alle musikalisch für sich
sprechen, d.h. für den neugierig
gewordenen, sofort zur CD greifen
und für den alten Fan, die immer 
wieder neue alte Christina Lux 
erleben. Ein echter Genuss!
0561/2026740, lux@christinalux.de  
www.christinalux.de 

SStteeaammrroolllleerr
»»HHiissttoorryy««
Dirk Krause erzählt mit reizenden
Hörbeispielen das Werden der 
Lüneburger  Country-Kapelle Steam-
roller mit Uelzener Wurzeln, da  darf
Tom Dooly natürlich nicht fehlen.
Angetrieben von der ostinaten Rhy-
thmus-Gitarre gelangen die Jungs in
die höchsten Sphären stimmlicher
Kombinationen. Live-Aufnahmen
unterstützen den Gang durch die 
Entwicklung dieser Country-Band.
Leider ist die CD nur für vertrauens-
würdigste Personen zur Archivierung
gedacht. Eigentlich hätte ein breites
Publikum Zugang zu diesen musikali-
schen Highlights aus der Nordheide
haben müssen. Schade, oder ist der
Zugang möglich??
Kaufinfo über den DRMV in Lüneburg

TThhee  SSiillvveerr  BBeeaattlleess
»»PPeerrffoorrmm  aa  ttrriibbuuttee  ttoo  tthhee
BBeeaattlleess««

Es ist schon beeindruckend, diese
Beatles-Cover-Band nur mit den

Ohren wahr zu
nehmen. Auf die-
ser Scheibe wid-
men sie sich den
absoluten Beat-
les-Burnern, den

Nr1-Singles, dem Unverwechselba-
ren. Instrumente, Verstärker und
Sound sind Probleme, die technisch
zu bewältigen sind. Haariger wird es
bei der Analyse der Original-Konser-
ve. Die Silver Beatles arbeiten her-
meutisch und gehen in die Aufnah-
men hinein. Die Beatles lassen sich
musikalisch wohl nicht von Musikern
klonen, die ehrenvolle Produktion ist
eine durch und durch gelungene 
Verbeugung vor der Einzigartigkeit
des Originals. Die Silver Beatles
machen ihrem Namen alle Ehre, denn
Silber ist das nächst edelere Metall
nach Gold. Alle Achtung!!
www.sonybmg.de,
www.silverbeatles.de   

MMiikkee  WWiillbbuurryy
»»AA  ttooyy  ssoollddiieerr  iinn  lloovvee  IIII««
Für die Rock’n Roll-Generation war
und ist die Musik der Haupt-
Motivator zum Erlernen der engli-
schen Sprache.  Sprache und Musik
schleichen sich wohl eher in die
Gehirnwindungen. Michael Doering
von den Silver Beatles hat ein nettes
Englisch-Lern-Werk für Kinder und
Erwachsene geschrieben und macht
sich diesen Trick zu nütze, verbindet
Handlung, Musik und Sprache lernen
zu einem netten und unterhaltsamen
Ganzen. Damit das angelsächsiche
Publikum auch seinen Namen 
aussprechen kann, hat er sich in
Mike Wilbury unbenannt. Übrigens,
Michael Doerings musikalische Vor-
lieben sind auch hier unverkennbar.
Die Scheibe ist eine echte Alternati-
ve zu langweiligen Volkshochschul-
kursen und überall verfügbar, keine
Langeweile mehr bei langen Ausfahr-
ten zur Verwandtschaft und ein 
vernünftiges Weihnachtsgeschenk!
www.mikewilbury.de  

CCeessaarr  MMeessaa  
Das Internet hat doch sein Gutes.
Cesar Mesa, ein musikbegeisterter
und talentierter Spanier stellt seine
Songs ins Internet , wird 2006 vom
deutschen Komponisten und Produ-
zenten Rogelio Azcarate Fernandez

entdeckt und pro-
duziert mit ihm in
Deutschland diese
CD. Ein wirklich
feinfühliges Album
mit technisch und

musikalisch ausgewogenen Interpre-
tationen  des HIM-Titels wicked
game über Edith Piaf bis Lucio Dalla,
und immer ein bisschen spanisch,
aber das macht den Reiz aus. Cesar
Mesa versteht es, mit dem Timbre
eines spanischen Sängers sich in die
Gehörgänge einzuschleichen . Senti-
mentale Augenblicke sind da nicht
auszuschließen, und das ist gut so!
www.cesarmesa.com  

MMaarrcc  FFlloorriiaann  FFrriieeddrriicchh
»»DDeerr  PPllaann««
Ein intelligenter und musikalisch 
treffender Ohren-Catcher vom Soul-
Hip-Hop-Spezialisten Marc Florian
Friedrich. Die  Stimmungs-Interpre-
tation seiner Ausschnitte großstäd-
tischen Daseins ist einfach gelungen,
denn MFF bedient sich der Eigenarten
guter Filmmusiken, die Abstimmung
von Bild und Musik durch den Kom-
ponisten erscheint dem Zuschauer als
selbstverständlich.  Absolut abge-
rundete Geschichten-Sammlung mit
phantasievoller Musik-Basis, Klasse!
www.marcflorianfriedrich.de  

RReeeejjkk  llyynnuurr

Die Trübheit, die Melancholie, die Fin-
sternis sind Synonyme für den doch
graueren Norden, für die Kälte und
die Einsamkeit. In der Musik als Stil-
mittel verwendet, bringt der Intervall
der Töne eine klangliche Stimmung,
die uns diese Melancholie spüren
lässt. Reejk lynur weiß das und
beschert uns diese Stimmung. In dem
überladenen Hochstimmungsbad der
Popmusik ist das eine willkommene
Abwechslung. Vergleiche mit Björk 
fallen in diesem Sinne leicht, sind
aber bei Reejk Lynurs individuellem
Sound nicht unbedingt nötig. Ein 
wohlige melancholische Klangdusche!
www.myspace.com/reejklynur 
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Titelschutzanzeigen müssen uns fertig
layoutet zugesandt weden.

Sie können nur noch gegen Bargeld 
veröffentlicht werden
Anzeige 45 x 20 mm 
(fertig layoutet):

7,5 € für Mitglieder
25,- € für Nichtmitglieder

i sa pro jekt
www.isa-pro jekt .de  /  0911-498838

latin jazz pop formation

Titelschutz-Anzeigen 47

Kira Lee
Romeo’s Daughter

www.romeos-daughter.de

African Roots Reggae                www.Hippocritz.com

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 Markengesetz nehme ich 
Titelschutz in Anspruch für den Namen „Caisaron“
in allen Schreibweisen, Schriftarten, Wortfolgen, Abkürzungen, 
Variationen, Darstellungsformen als Musikprojekt-,
Künstler-, Band-, Label- & Produktnamen in allen in- & 
ausländischen Print-, Bild- & Tonmedien, elektron. Medien & 
Nachfolgemedien, sowie Film-, Ton-, Bühnen- und sonstigen 
vergleichbaren Werken. 
Frank Albrecht, Bahnhofstraße 33, 01987 Schwarzheide

www.caisaron.de

Hiermit beantragen wir Titelschutz gemäß § 5 Abs. 3 Markengesetz
für die Namen und Titel in allen Schreibweisen, Schriftarten,
Abkürzungen, Variationen und Darstellungen als Musikprojekt, 
CD Veröffentlichung, Künstler oder Labelname in allen In und
Ausländischen Printmedien, elektronischen und deren Nachfolgenden
und in Verbindung/Verbund mit öffentlich dargebotener Musik, sowie
Bild / Ton / Medienträger jeder Art:

> „Welcome to the Pokersaloon“
> „Welcome to the Pokerbar“
> “Welcome to the Pokerlounge”
> “Welcome to the Pokerscene”
> “Welcome to the Pokerstrip”

> “Chillumination”
> “Chillumination - Sounds & Visions”

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 Markengesetz, nehmen wir Titelschutz in
Anspruch für den Namen

VIERSITZER
in allen Schreibweisen, Schriftarten, Wortfolgen, Variationen, Darstellungs-
formen als Musikprojekt, Künstler-, Band-, Label-Namen in allen in- und
ausländischen Print-, Bild-, Ton-, elektr. und Nachfolgemedien, sowie Film-,
Ton-, Bühnen- und sonstigen vergleichbaren Werken.
www.viersitzer.de
Rainer Berlinghof, Bitzstraße 15 b, 67105 Schifferstadt
Carsten Schreck, Heddesheimer Str. 42, 69493 Hirschberg 

Hiermit beanspruche ich Titelschutz gemäß § 5 Absatz 3 Markenschutzgesetz für den
Namen „IVORY“ sowie für den Namen „IVORY The Rockband“ in allen Schreibweisen,
Schriftarten, Abkürzungen, Wortfolgen, Variationen und Darstellungsformen als
Musikprojekt, Band- Künstler- oder Labelname in allen in- uns ausländischen Bild- Print-
und Tonmedien, elektronischen Medien und Nachfolgemedien in Verbindung mit öffentlich
dargebotener Musik- Bühnen- oder sonstigen Werken, sowie Ton- Bild- Medienträger aller
Art, sowie Merchandising in jeder Form.

IVORY
The Rockband

IVORY The Rockband, Volker Kunze, Lerchenweg 14, 49324 Melle,www.ivory-music.com

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 Markengesetz, nehmen wir Titelschutz in
Anspruch für den Namen

Vanice Velvet
in allen Schreibweisen, Schriftarten, Wortfolgen, Variationen, Darstellungs-
formen als Musikprojekt, Künstler-, Band-, Label-Namen in allen in- und 
ausländischen Print-, Bild-, Ton-, elektr. und Nachfolgemedien, sowie Film-,
Ton-, Bühnen- und sonstigen vergleichbaren Werken.

www.vanicevelvet.de

Hiermit beantrage ich Titelschutz gem. § 5 Abs. 3 Markengesetz für den
Künstlernamen 

Thilo Martinho
in allen Schreibweisen, Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und 
Darstellungsformen als Musikprojekt-, Künstler-, Band-, Kunstprojekt- und
Labelnamen für alle in- und ausländischen Print-, elektronischen und deren
Nachfolge-Medien und in Verbindung mit öffentlich dargebotener Musik,
Bühnen- und sonstigen Werken, sowie Ton-/Bild- /Medienträgern aller Art. 

Thilo Herrmann – Langackern 18 – 79289 Horben
www-thilo-martinho.com

Toolboxx Handelsgesellschaft mbH
Medienzentrum Lünepark
Marie-Curie-Str. 3
D – 21337 Lüneburg / Germany

Fon. +49 (0)4131 – 20 84 55
Fax. + 49 (0)4131 – 20 84 54
www.toolboxx-consult.de
info@toolboxx-consult.de

§ 5 Abs. 3 Marken G, beansprucht. TH. RIEKE

TITELSCHUTZ FÜR:

ALLIGATORS -FIRST MEETING BLUES BAND-

WHITE BLUE-

thomas.rieke@t-online.de---------------05839-721
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MUSIKER SUCHT
MUSIKER

Digitaltonstudio

Ganderkesee
Telefon: 04223 - 38 04 69
Mobil: 0173 - 89 45 623
oder 0172 - 40 56 845
info@analogtonstudio.de

Analogtonstudio

Bremen
Telefon: 0421 - 32 57 31
Mobil: 0172 - 60 40 176

oder 0162 - 36 65 655
www.dubcity.de

Das Beste aus beiden Welten

www.analogtonstudio.de

48 Festival48 Kleinanzeigen

040 / 789 08 11
artofmusicstudio.de

30x94_artofmusic.indd    1 10.12.2006    15:22:25 Uhr

EUROPAWEIT ERFOLGREICHE
BEATLESSHOWBAND 
sucht Cheftechniker/Mixer 

für einzelnen Konzerte. (Auf- und Abbau 

der Backlineanlagen und Tonmix).

os@musiker-online.com, info@drmv.de

wwwwww..bbrroonnzzaattoo--pprroojjeecctt..ddee    sucht
SSäännggeerr//iinn für eigene Projekte
Rock u. Pop. 
Im Raum Köln-Aachen  
dieter.brauner@netcologne.de
SSäännggeerriinn  ssuucchhtt  MMuussiikkeerr  zwecks
Bandzusammenschluss. 
Alternative Rock. 
ccoonn--ccuurrrroo@@wweebb..ddee.. (SH).
Das Rockprojekt ist wieder da!
Neue Adresse: wwwwww..rroocckkssppaaccee..ddee
Die Plattform für Musiker im Web.
SSäännggeerriinn  ssuucchhtt  SScchhllaaggeerr  ++  PPoopp
BBaanndd in der Stadt Münster +
Umgebung. Bitte meldet Euch 
bei mir unter 00117700--33660099009922  //
aannjjaahheerrbbiigg@@ggmmxx..nneett
SSoolliiddeerr  GGiitt..  ssuucchhtt
mmyyssttiisscchh//rroommaanntt//ppssyycchheeddeell..
BBaanndd  od. Musiker (Bass, drums,
keyb.) ähnlichen Stiles. Holger K.
TTeell..  00220011//221155446655
Zuverl. GGiitt..  mmiitt  GGeessaanngg  ssuucchhtt
Anschluss an kommerzielle
TTaannzz//CCoovveerr//BBaanndd  oo..ää..  
Kontakt 00220011//221155446655
BBööhhssee  OOnnkkeellzz--CCoovveerrbbaanndd  ssuucchhtt
AAuusshhiillffssssäännggeerr: semiprofessionell
möglichst aus Nürnberger Raum;
überregional erfolgreich durch
Auftritte beim Abschiedskonzert
der Onkelz etc.; 
unser Sänger kann beruflich
bedingt nicht alle Gigs. 
EE--MMaaiill::  ssaaeennggeerr@@oonnkkeellzzccoovveerr..ddee
Maritime RRoocckkbbaanndd  ssuucchhtt ab 2007
gguutteenn  BBaassssiisstteenn, mind. Semiprofi
aus Norddeutschland. 
Bitte nur ältere Musiker ab 45 J.  
E-Mail: bbrruuhhnn--mmuussiikk@@tt--oonnlliinnee..ddee
wwwwww..bbrruuhhnn--eenntteerrttaaiinnmmeenntt..ddee
KKeeyybbooaarrddeerr  ssuucchhtt  bezahlbaren
professionellen UUnntteerrrriicchhtt  iinn
KKoommppoossiittiioonn//SSoonnggwwrriittiinngg
(Rock/Pop) im Raum München.
EE--MMaaiill::  1177mmuussiicc@@wweebb..ddee



FFAACCHHBBEERRAATTUUNNGG  MMUUSSIIKKBBUUSSIINNEESSSS
--  RReecchhttssaannwwaalltt  MMiicchhaaeell  UUrrbbaann  --

Beratung bei allen Vertragsgestaltungen im Musikbusiness 
und Bearbeitung von Urheberrechtsstreitigkeiten

KKaaiisseerr  WWiillhheellmm  RRiinngg  1122,,  5500667722  KKööllnn,,  
TTeell..  00222211//9933888899000022,,  FFaaxx  00222211//9933888899000099,,  MMoobbiill;;  00117711//66774499000022

wwwwww..uurrbbaann--llaaww..ddee,,  mmaaiill@@uurrbbaann--llaaww..ddee
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Hallerstraße 3, 30161 Hannover
fon (0511) 70 33 80, fax (0511) 70 33 81
e-mail info@abc-roxxon.de
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CD-Produktionen 
online kalkulieren

www.abc-roxxon.de
Tonträgerservice
Musikproduktionen
Digitalschnitt
CD-Brennservice
CD/CD-ROM Herstellung bei

� �
+++ MUSIKER +++ KLEINANZEIGENMARKT +++  MUSIKER +++ KLEINANZEIGENMARKT +++

Mein Text soll unter folgender Rubrik
erscheinen:

� Verkaufe
� Diverses
� Stars & Stripes
� Musiker sucht Musiker
� Suche
� privat � gewerblich

Die ersten 4 Zeilen sind gratis, jede 
weitere angefangene Zeile kostet: 

� für DRMV-Mitglieder: 1,5 €/
gewerblich 2,5 €/Zeile

� für Nichtmitglieder: 2,5 €/
gewerblich 5,- €/Zeile

� Chiffre-Anzeigen: 2,5 € extra!
Bitte nur noch per Barzahlung
(Scheck oder Bargeld)!

Coupon einsenden an:
Redaktion Musiker Magazin

BBeettrr..  KKlleeiinnaannzzeeiiggeenn
Kolberger Straße 30

21339 Lüneburg

Name: Mitglieds-Nr.:

Straße:

PLZ/Ort: Telefon:

Bankverbindung:

E-Mail-Adresse:

1,5/2,5 2,5/5,-

3,-/5,- 5,-/10,-

4,5/7,5 7,5/15,-

6,-/10,- 10,-/20,-
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SUCHE

VERKAUFE

SSäännggeerr  Entertainer Deutschpop +
Schlager ssuucchhtt  GGiiggss  bbuunnddeesswweeiitt:
Liveerfahren TV Gigs, DVD, CD,
70er Show Superparty  
100 % Stimmung!  
00117755--44223377999988  ++  00882211--551111880055
MMuussiikknnootteenn  vvoonn  IIhhrreenn
AAuuffnnaahhmmeenn, Verlagstauglich 
(z.B. GEMA-Anmeldung), 
auch Midi-Files. TTeell..  004400//440022881177,,
wwwwww..nnootteennsseerrvviiccee..ccoomm
wwwwww..sshhoowwggaazzeettttee..ddee    Tipps für
Künstler und Veranstalter.
Kostenlos abonnieren. 
MMiiddiimmuussiikkeerr  ggeessuucchhtt.. Raum Köln-
Aachen. Richtung Rock/Pop.  
Auf Erfolgsbasis engl. Texter/in  
bbrroonnzzaattoo@@nneettccoollooggnnee..ddee

GGeessuucchhtt  ffüürr  BBaannddpprroojjeekktt::
Zusammenarbeit mit Musikverlag, 
Produzenten/Vermarktung. 
wwwwww..bbaarrbbaarraa--wweebb..ccoomm
Aussie Singer/Songwriter bereit
für „Next Level“ in Europe. 
Managers & Promoters enjoy!   
MMaattttBBuurrkkee..ccoomm,,++4433  665500  664400  66448888
Ihr wollt sicher gehen, dass nur
IHR Euren Bandnamen 
verwendet? wwwwww..BBaannddnnaammeenn..ddee
PPoopp--RRoocckk--JJaazzzz  CCoovveerrdduuoo  ssuucchhtt
VVeerrmmaarrkkttuunngg//PPrroodduuzzeenntt. 
Unser unnachahmbarer handge-
machter Sound begeistert viele.
Hoher Wiedererkennungswert.
Gesang (w) eingebettet in den
Klangteppich  einer  Gitarre. 
Alle Infos unter 
wwwwww..iimmaaggiinnee--dduuoo..ddee  

MMuussiikkvveerrllaagg  ++  LLaabbeell  pprreeiisswweerrtt
aabbzzuuggeebbeenn..
Tel: 01735355887
bbeettttiinnaakkrraaeemmeerr22@@aaooll..ccoomm
wwwwww..lleeeerrmmeeddiieenn..ddee
Bild- und Tonträgerversand
(Audio- und Videoleercassetten).
TTeell..    00991111//553322337766,,  FFAAXX  553333331188
Neu! Wer  übernimmt den VVeerrkkaauuff
vvoonn  CCDD’’ss  mmiitt  ggeerreeiimmtteenn  
KKiinnddeerrggeesscchhiicchhtteenn (erzieherisch
wertvoll) vom Autor gelesen. 
Bei Übernahme 75 % Rendite.
GGoocckkeell--RReeccoorrddss,,  PPoossttff..  110000224466,,
4422449999  HHüücckkeesswwaaggeenn
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HHeerraauussggeebbeerr::
Kulturelles Jugendbildungswerk e.V.
Kolberger Straße 30
21339 Lüneburg
Telefon: 0 41 31/23303-0
Fax: 0 41 31/2 33 03 15
www.musiker-online.tv
www.musikermagazin.de
K.J.B.W. Konto-Nr.: 571 988 204 
Postbank Hamburg BLZ: 20010020

RReeddaakkttiioonn
Kolberger Str. 30
21339 Lüneburg
Telefon: 0 41 31/23303-0
Fax: 0 41 31/2 33 03 15

VVeerraannttwwoorrttll..  RReeddaakktteeuurr  ((VV..ii..SS..dd..PP..))::
Ole Seelenmeyer
os@musiker-online.com

FFrreeiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  uunndd  GGaassttaauuttoorreenn::
Sören Bischof, Henning Dahlmann, 
RA Michael Fischer, Sven Komp, 
Michael Köhn, RA Wolfgang Krüger,
Volkwin Müller, Heidi Neumann, 
Walter Siegler, Prof. Dr. Edgar Weiler

AAnnzzeeiiggeennlleeiittuunngg::
Ole Seelenmeyer  

AAnnzzeeiiggeennaassssiisstteennzz::
Katja Radüchel

Zur Zeit ist die
Anzeigenpreisliste Nr. 21
vom 01. April 2007 gültig.

LLaayyoouutt::
Ana Seelenmeyer

DDrruucckk::
Stiehler Druck & Media GmbH

VVeerrttrriieebb::
OnPress Media Berlin

Musiker Magazin erscheint 4 x jährlich

Copyright und Copyrightnachweis für alle
Beiträge, Nachdruck, auch auszugsweise,
sowie Vervielfältigungen jeder Art nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
Druckirrtümer vorbehalten. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion dar.
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AABBCC  RRooxxxxoonn...........………....……..…….....49

AAllffrreedd  PPuubblliisshhiinngg...........……….....…….....37

AAllttoonnaa  MMeeddiiaa....…………....……....…….....49

AAmmaa  VVeerrllaagg..........……...….....…..….........3U

AArrtt  ooff  MMuussiicc  SSttuuddiioo.....................…..........48

AASSRR  TToonnssttuuddiioo.......………........................49

BBaacckkyyaarrdd  SSttuuddiiooss.....................................48

BBäänngg.....................................................43

BBeeyyeerrddyynnaammiicc...........………......……........15

ccaallll’’nn  ddeeaall..................…...................…..38

CCaappttuurreedd--LLiivvee.........……....……..…….......36

CChhaarrtt  RReeppoorrtt..........………....………….......32

ccrreeaattiivvee  pprroommoottiioonn...............…………......50

ddbb  mmeeddiiaa.............…...............................48

TT..  DDeecchheerrtt  ..........……...….....…….........…43

DDeellpphhiinn  AAuuddiioo  ..........……...…..….........…50

ddiiggiittaalliinnddiiee..........……...…......….....…..…48

DDNNMM  ––  DDeerr  nneeuuee  MMuussiikkvveerrllaagg.........……......44

DDRRMMVV............................................25–27,30

DDrruummss  OOnnllyy...........………....………..…......31

DDuubbcciittyy...........………....………..…...........48

EEbbeerrhhaarrdd,,  RRaaiitthh  &&  PPaarrttnneerr..........…….....…23

EElliixxiirr................................................…..43

EErrffoollggrreeiicchh  iinn  ddeerr  RR..  &&  PP..  MMuussiikk.................28

FF--FFaaccttoorr  TToonnssttuuddiioo………....…..................50

FFiisscchheerr  AAmmppss………...….…......................05

FFrraannkkffuurrtteerr  MMuussiikkbbüürroo………....................48

GGEEWWAA...........………....……..…….............29

GGoollddeenn  GGaattee  TToonnssttuuddiioo…………........….....49

HHiittmmaannmmuussiicc..ddee...........…....……..…….....44

IIMMGG  SSttaaggee  LLiinnee…………....…...................45

KKöönniigg  &&  MMeeyyeerr…………………..........……..13

RRAA  WWoollffggaanngg  KKrrüüggeerr........…....….....……...46

KKSS--MMuussiicc........…....……...................…...50

LLeeuu  VVeerrllaagg.............…………....….......……17

LLiittttllee  PPrroouudd  SSttuuddiioo...........…....….......……43

MM&&DD  MMuussiicc  PPrroommoottiioonn  &&  CCoonnssuullttiinngg  LLttdd.......45

MMaasstteerrmmiixx  SSttuuddiioo.........……...…......…..…48

MMiikkee’’ss  MMuussiicc.........……...........…....…..…48

MMuussiicc  SSttoorree..........……...…….....…......…4U

MMuussiiccssuuppppoorrtteerr.........……….……..…….....34

MMuussiikkhhaauuss  MMaarrkksstteeiinn..........……...…......…35

PP  &&  KK  TToonnssttuuddiioo..........……..................…48

PPAA--CCeenntteerr..........……...………..............…37

RRAA  UUllrriicchh  PPoosseerr.......…............….....……...44

PPrroo  MMuussiicc..........……...………..............…38

SSAAEE................………....…......…………...33

SSeemmiinnaarr  SSvveenn  KKoommpp...........……..…..….....24

SSeennnnhheeiisseerr...........................................19

SSppiiccee  RReeccoorrddss.......................................46

SSttrroonngg  PP..AA...........................................2U

ssoouunnddsseeccttoorr--rreeccoorrddss..................……........38

ssoouunnddNNssttuuddiioo..................….............…..48

SSttuuddiioo  TToonnmmeeiisstteerr...............…............…..38

TT--SShhiirrtt  DDrruucckkeerr..............……..........……..21

TTeerrrraatteecc  PPrroodduucceerr..............……...…....…..39

TThhoommaannnn..............……...…....….....…40–41

TToonn  AArrtt  SSttuuddiioo..........………......…...….…50

TToonnbbooxx...................………......…....….…50

RRAA  MMiicchhaaeell  UUrrbbaann........……....…........…...49

UUnniiqquuee  GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG.............……....…...44

VViillllaa  PPrroodduuccttiioonn........……....….......…......46

ZZiioonn................…………..…......…......….43

Komponist/Textdichter
wwwwww..mmaarriioo--mmeerrtteennss..ddee
Achtung Neu: Aus FUNselection
wird wwwwww..sscchhiilllliinngg--lliivvee..ddee    
FFOONN  0066005555--77113377
PPrrooffeessssiioonneellllee  ddeeuuttsscchhee  TTeexxttee
schreibt Heinz-E. Klockhaus.
Schriftsteller-Textdichter PPoossttffaacchh
110000224466,,  4422449999  HHüücckkeesswwaaggeenn,,  
TTeell..  0022119922//8822114411,,  FFaaxx..  8822110011
TToonnssttuuddiioo  GGuutthhooffff im Westerwald
(Köln/Bonn), Super Technik, 
faire Preise. 0022668833--993388554400..
wwwwww..ttoonnssttuuddiioo--gguutthhooffff..ddee
GGEEMMAA--NNootteennddrruucckkee für Verlags-
anmeldungen, Notensatz, 
Arrangement, Transkriptionen.
0022668833//993388554400,,    
wwwwww..ttoonnssttuuddiioo--gguutthhooffff..ddee
Newcomer Kira Lee u. Band
suchen Gig’s, Sponsor u. 
Keyboarder/in.
wwwwww..mmyyssppaaccee..ccoomm//mmsskkiirraalleeee..
wwwwww..kkiirraalleeee..ddee  
Best of Panic – 
DDiiee  UUddoo--LLiinnddeennbbeerrgg--SShhooww. 
Jetzt Termine für 2008 sichern.
wwwwww..BBeesstt--ooff--PPaanniicc..ddee
„„PPeerrffoorrmmaannccee  &&  SSttyyllee  IInntteennssiivv““ –
bisher nur in den USA! 
Verbesserung Deiner Bühnen-
präsentation für selbstbewusstes,
authentisches und sicheres 
Auftreten! Frei performen mit
Deiner eigenen Note! 
Das eigene Potential erleben. 
Mit Einzelcoaching und Feedback
in übersichtlicher Gruppe. 
Nächster Termin im Herbst 07! 
Für mehr Infos: BBiiaannccaa  HHaarrrriissoonn,,
SSäännggeerriinn,,  VVooccaall  &&  PPeerrffoorrmmaannccee
CCooaacchh..  TTeell..  ((008899))  9955008855889900
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Kostenlosen Katalog anfordern!

Jäcki Reznicek
I´m Walking – Jazz Bass
Verschiedene Spieltechniken,

Verzierungen, Improvisationen.
Best.-Nr. 610248

D 24,95

Billi Myer
Vocal Basics

Alles über die Stimme,
verschiedene Stilistiken,
Technik, Tonbildung etc.
Best.-Nr. 610173

D 28,95

Jürgen Kumlehn
Das neue Gitarrenbuch
Die moderne Gitarrenschule

von Anfang an.
Best.-Nr. 610124

D 22,95

Klaus Usmann
5 x 5 Rock

Jeweils 5 Songs im Stil von
u. a. Lars Ulrich in 5 Tempi.

jeweils D 14,95

take off 1
Best.-Nr. 610357

take off 2 – Double Bassdrum
Best.-Nr. 610358

Thomas Dill
Guitar Effects

Funktion und Einsatz von
Effektgeräten für Gitarre.

Best.-Nr. 610324
D 23,95

Dirk Brand
1000 Faces Of Drum Styles
Weltreise durch Stile und Rhythmen –
ein Standardwerk für viele Drummer.

Best.-Nr. 610190
D 28,95

Eddy Marron
Rhythmiklehre

Übungs- und Arbeitsbuch
zur Rhythmik.

Best.-Nr. 610102
D 23,95

Jürgen Kumlehn
Die AMA-Gitarren-

Grifftabelle
Das umfassende Akkordrepertoire
für Rock, Blues, Metal, Jazz etc.

Best.-Nr. 610109
D 8,95

Dirk Brand
Pocket Rhythms

For Drums
Millionenfache Übungsmöglich-

keiten sowohl binärer als
auch ternärer Grooves.
Best.-Nr. 610304

D 18,95

Jürgen Kumlehn
Hauptsache Gitarre

Songbegleitung –
aber richtig:

allg. und stilübergreifende
Zupf- und Plektrumrhythmen,

technische Dinge der Hände,
authentische Begleitung in
verschiedenen Musikstilen.

Best.-Nr. 610376
D 22,95

Jürgen Kumlehn
Kumlehns neues

E-Gitarrenbuch
Die Grundlagen des

E-Gitarrenspiels.
Best.-Nr. 610240

D 24,95

Peter Fischer
Masters Of Rock Guitar

Tricks und Licks stilprägen-
der Gitarristen der 60er

bis 90er Jahre.
Best.-Nr. 610105

D 23,95

Jäcki Reznicek
Rock Bass

Das umfassende Lehrbuch
für den modernen E-Bassisten.

Best.-Nr. 610108
D 23,95

Paul Westwood
Bass Bible

Das ultimative Nach-
schlagewerk, überarbeitete

Neuauflage 2005.
Best.-Nr. 610181

D 36,95

NEU
Jäcki Reznicek/Tom Weise

Creating Modern
Bassparts

Rüstzeug zum
kreativen Bassspiel.

Best.-Nr. 610369
D 22,95

NEU






